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Wiederaufführung
nach 20 Jahren
„Im Bunker -
Troisdorferinnen erzählen vom Krieg“
DokDokDokDokDokumentarfi lm, 45 Min., Dumentarfi lm, 45 Min., Dumentarfi lm, 45 Min., Dumentarfi lm, 45 Min., Dumentarfi lm, 45 Min., D
2 0 0 32 0 0 32 0 0 32 0 0 32 0 0 3
Ein Projekt von Schülerinnen undEin Projekt von Schülerinnen undEin Projekt von Schülerinnen undEin Projekt von Schülerinnen undEin Projekt von Schülerinnen und
Schülern des Heinrich-Böll-Schülern des Heinrich-Böll-Schülern des Heinrich-Böll-Schülern des Heinrich-Böll-Schülern des Heinrich-Böll-
Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums TTTTTroisdorf in Kroisdorf in Kroisdorf in Kroisdorf in Kroisdorf in Koo-oo-oo-oo-oo-
peration mit der Kunsthochschu-peration mit der Kunsthochschu-peration mit der Kunsthochschu-peration mit der Kunsthochschu-peration mit der Kunsthochschu-
le für Medien Köln mit den In-le für Medien Köln mit den In-le für Medien Köln mit den In-le für Medien Köln mit den In-le für Medien Köln mit den In-
terviewpartnerinnen terviewpartnerinnen terviewpartnerinnen terviewpartnerinnen terviewpartnerinnen Agnes Be-Agnes Be-Agnes Be-Agnes Be-Agnes Be-
ckckckckckererererer,,,,, Berta Brodeßer Berta Brodeßer Berta Brodeßer Berta Brodeßer Berta Brodeßer,,,,, Else Büh- Else Büh- Else Büh- Else Büh- Else Büh-
nemann, Erika Richternemann, Erika Richternemann, Erika Richternemann, Erika Richternemann, Erika Richter
2003 haben Schülerinnen und
Schüler aus zwei Grundkursen
Sozialwissenschaften des Hein-
rich-Böll-Gymnasiums Troisdorf
den Dokumentarfilm „Im Bun-
ker“ produziert. In diesem Film
erzählen vier Troisdorferinnen,
die zur Kriegszeit noch Kinder
und junge Frauen waren, von ih-
ren Erlebnissen während der
Bombenangriffe im Zweiten
Weltkrieg.
Im Mittelpunkt der Berichte
steht der schwere Bombenan-
griff auf Troisdorf am 29. Dezem-
ber 1944. Erstmalig wurden auf
diese Weise die Aussagen von
Zeitzeugen unserer Stadt zu die-
sem Thema filmisch dokumen-
tiert. Ohne dass es zu Beginn
des Projektes absehbar gewe-
sen wäre, erhält der Film eine
hoch aktuelle Bedeutung und
leistet einen Beitrag in der Dis-
kussion um die Folgen von Krieg.
Gleichzeitig stellt er das Ergeb-
nis einer intensiven Zusammen-
arbeit und Annäherung zweier
Generationen dar.
Der Film entstand in enger Koo-
peration des Heinrich-Böll-Gym-
nasiums Troisdorf mit der Kunst-
hochschule für Medien Köln. Die
Schülerinnen und Schüler erhiel-
ten zunächst Schulungen in Auf-
nahmetechnik und Interviewfüh-
rung. Danach übernahmen sie
sämtliche Arbeiten bei der Film-
produktion, bedienten die Ka-
mera und interviewten die Zeit-
zeuginnen.
Mitarbeiter der Kunsthochschu-
le für Medien Köln übernahmen
die künstlerische und technische
Unterstützung. Die künstlerische
Leitung übernahm der Filmema-
cher Andreas Fischer, von dem
auch das Konzept zu dem Doku-

mentarfilm stammt. Fischer war
selbst Schüler am Heinrich-Böll-
Gymnasium und machte dort
1980 Abitur. Die Beteiligten Cris-
tina Commentz und Beate Den-
nert von der Schulpflegschaft
des Heinrich-Böll-Gymnasiums
haben das Projekt initiiert und
gemeinsam mit dem Lehrer Dr.
Kuno Rinke seitens der Schule
organisatorisch betreut.
Die Schülergruppe aus den
Grundkursen Sozialwissenschaf-
ten der Stufe 12 und 13 bestand
aus Martin Commentz, Kathari-
na Buchalik, Simone Krechel,
Rieke Sach und Sandra Zielos-
ko. Die Technik betreute Lars
Langen (KHM), Konzept, künst-
lerische Leitung und Schnitt: An-
dreas Fischer (KHM).
Die Premiere des Films fand am
6. April 2003 in der Aula des
Heinrich-Böll-Gymnasiums statt.
Diese Veranstaltung stand
damals ganz unter dem Eindruck
des soeben begonnenen zwei-
ten Irakkrieges.
Heute, 20 Jahre später, leiden
nach wie vor Menschen unter
Kriegen. Die Folgen der aktuel-
len Kriege in der Ukraine und im
Nahen Osten werden noch viele
Generationen zu tragen haben.
So hat der vor 20 Jahren produ-
zierte Film „Im Bunker“ eine be-
stürzende Aktualität.
Aus diesem Grund hat die Ar-
beitsgruppe eine Wiederauffüh-
rung organisiert.
Die Die Die Die Die WiederWiederWiederWiederWiederaufführung des Filmsaufführung des Filmsaufführung des Filmsaufführung des Filmsaufführung des Films
findet statt am Sonntag, 10.findet statt am Sonntag, 10.findet statt am Sonntag, 10.findet statt am Sonntag, 10.findet statt am Sonntag, 10.
März,März,März,März,März, um 15 Uhr im KUNST um 15 Uhr im KUNST um 15 Uhr im KUNST um 15 Uhr im KUNST um 15 Uhr im KUNST-----
HAHAHAHAHAUS US US US US TROISDORFTROISDORFTROISDORFTROISDORFTROISDORF,,,,, Mülheimer Mülheimer Mülheimer Mülheimer Mülheimer
StrStrStrStrStr..... 23, 23, 23, 23, 23, 53840  53840  53840  53840  53840 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Nach der Vorführung des Films
gibt es Gelegenheit zu einem
Gespräch mit anwesenden Mit-
gliedern der Gruppe. Wir wer-
den als besonderen Gast Frau
Erika Richter begrüßen, die vor
20 Jahren als Interviewpartne-
rin im Film mitgewirkt hat. Wir
bedanken uns bei Frank Baquet
und dem KUNSTHAUS TROIS-
DORF für die Möglichkeit, den
Film wieder aufführen zu können.
Der Eintritt ist frei.
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Anzeige

Mehr Raum für Paare und Einzelklienten

Foto: Brigitta LeberFoto: Brigitta LeberFoto: Brigitta LeberFoto: Brigitta LeberFoto: Brigitta Leber

Die Praxis Perspektivwechsel -
Coaching für Paare und Einzel-
klienten hat sich vergrößert. Seit
Oktober 2023 unterstützt Arlyn
Wollersheim Menschen bei ih-
ren persönlichen Anliegen nun

in der Larstr.131 in Troisdorf Sieg-
lar. Der Umzug sei notwendig ge-
worden, so die Inhaberin, weil
erfreulicherweise immer mehr
Menschen das Coaching - Ange-
bot annehmen und die angewen-

deten Methoden einfach mehr
Platz beanspruchen würden. Dazu
zählen vor allem erlebnisorientier-
te Verfahren, die wie der Praxis-
name schon andeutet, neue Blick-
winkel eröffnen sollen. Mit Meta-

plankarten, Seilen, Bildkarten
und vielen anderen Hilfsmitteln
erleben Paare und Einzelklien-
ten ihre Themen auf neue Weise
und finden so den Weg zu nach-
haltigen Lösungen und Verän-
derungen. Auch Workshops und
Vorträge rund um das Thema
Kommunikation und Beziehungs-
krisen werden regelmäßig in den
Räumen angeboten. „Ich freue
mich besonders über die zentra-
le Lage und die gute Erreichbar-
keit der neuen Praxis“, sagt Ar-
lyn Wollersheim. „Der Raum ist
vielseitig nutzbar und verströmt
eine sehr angenehme und wohl-
tuende Atmosphäre! Gerade
Paare finden in einer Wohlfühl-
umgebung wieder leichter in ei-
nen guten Dialog. „
Weitere Informationen unter
www.perspektivwechsel-
coach.de.
Der nächste Workshop „Du hörst
etwas, das ich nicht sage“ (Kom-
munikation in Beziehungen) fin-
det am 15.02.2024 statt.
 Anmeldungen oder Anfragen für
kostenfreie Kennenlerngesprä-
che bitte an: arlyn@pecoach.de.
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Schnupperwochen 
 

Wir helfen Ihnen beim Erreichen 
 

 
 
 

 Figur verbessern und   
    attraktiver aussehen 

 
 

 Fitness steigern und Ihr  
    Immunsystem stärken 

 

 Bindegewebe straffen und  
    die Muskeln definieren 

 

 Stress abbauen und die  
    Lebensqualität verbessern 

 

 Schlanker werden und Fett  
    abbauen (ohne Jo-Jo-Effekt) 

 

 Beweglichkeit und  
    Koordination fördern 

 

 Verspannungen lösen und  
    Ihren Rücken stärken 

 Ausdauer steigern und die  
    Lungenleistung verbessern 

 

 Rückenschmerzen beseiti- 
    gen und Ihren Halteapparat  
    kräftigen 

 Herzleistung und  
    Durchblutung steigern 
 

 Kurzatmigkeit beseitigen 
 

 Gelenke stabilisieren und  
    Gelenkschmerzen mindern 
 

… Ihrer Gesundheit zuliebe ! 

 

Vertrauen auch Sie unserer über 40-jährigen Erfahrung im Bereich 

Gesundheit, Fitness, Prävention, Figurtraining, Reha-Sport und Wellness. 
Unsere vielen zufriedenen Kunden bestätigen tagtäglich unser 

erfolgreiches und einzigartiges well.come Betreuungskonzept! 

 

 
 

 
 

 

Fitness- / Gerätetraining

 

 
Gewichtsabnahme/Gewebestraffung 

 

 
Gruppentraining / Kurse 

 

 
Vital 60   exklusiv für alle ab 60 Jahren 

 
 

Testen Sie 
uns jetzt 

unverbindlich! 
 

 
 

inklusive GUTSCHEIN* 

 

50   
 

3 Wochen 
P R E M I U M - F I T N E S S 

 Trainingsplanung und -betreuung  Fitness-/Gerätetraining  
 

 Komplettes Kursprogramm  Sauna  Getränke-Flat 
 

k o m p l e t t   n u r 

9,90 
Euro pro Woche* 

 
      

      

 
 

 

Inh.: Achim Büllesbach
 
 

w e l l . c o m e
F I T N E S S  C L U B   Premium 

 

Seit über 40 Jahren Ihr Fitness- und Gesundheitsexperte in Troisdorf 
 

- zertifizierter Rehabilitationssportanbieter - 

Sieglarer Str. 4 (Am Rathaus)     53840 Troisdorf - Zentrum 
 
 

    Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  9 - 22 Uhr / Di + Do  8 - 22 Uhr / Sa + So  9 - 16 Uhr       Großer Kundenparkplatz 
 

 

Vereinbaren Sie JETZT  
Ihren kostenlosen und  

unverbindlichen 
Beratungstermin: 
(02241)  76 76 1 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

www.buellesbach-fitness.de 
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VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
überzeugt mit guten Zahlen in schwierigem Umfeld
Comeback der Zinsen auf Geldanlagen
Das Jahr 2023 liegt erst kurz hin-
ter uns. Beim Blick zurück erin-
nern wir uns an ein ereignisrei-
ches und aufregendes Jahr mit
teilweise bedrückenden Schlag-
zeilen. Der Krieg in der UkraineKrieg in der UkraineKrieg in der UkraineKrieg in der UkraineKrieg in der Ukraine
und in Israelund in Israelund in Israelund in Israelund in Israel dominierten die glo-
bale Nachrichtenlage. In Deutsch-
land bestimmte vor allem die De-
batte um die Energiewende die
Schlagzeilen. Der wichtigste Leit-Leit-Leit-Leit-Leit-
zinszinszinszinszins der EZB stieg im Jahr 2023
um weitere 2 Prozent und betrug
zum Jahresende 4,5 Prozent. Der
DAX schnellte im Dezember
erstmals über die 17.000-Gren-17.000-Gren-17.000-Gren-17.000-Gren-17.000-Gren-
zezezezeze, auch wenn er die Marke zum
Jahresende nicht halten konnte.
Permanente Veränderungen, Her-
ausforderungen an allen nur denk-
baren Stellen und Planungen zur

Zukunftssicherung der Bank be-
stimmten den Alltag des Vorstan-
des der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg.
„Das sich unsere Bank in diesem
Umfeld so hervorragend entwi-
ckelt hat, ist dem großen Engage-
ment der Mitarbeitenden sowie
dem Bekenntnis zur genossen-
schaftlichen Idee zu verdanken“,
erläutert Holger Hürten, Vor-
standsvorsitzender der Siegbur-
ger Genossenschaftsbank. „Dabei
ist uns wichtig, die Nähe zu unse-
ren Kunden zu halten und auszu-
bauen sowie die hohe Geschwin-
digkeit in unseren Entscheidungs-
prozessen in einer größer werden-
den Bank zu sichern.“
In absoluten Zahlen* präsentiertIn absoluten Zahlen* präsentiertIn absoluten Zahlen* präsentiertIn absoluten Zahlen* präsentiertIn absoluten Zahlen* präsentiert
sich die sich die sich die sich die sich die VR-Bank Bonn Rhein-SiegVR-Bank Bonn Rhein-SiegVR-Bank Bonn Rhein-SiegVR-Bank Bonn Rhein-SiegVR-Bank Bonn Rhein-Sieg
wie folgt:wie folgt:wie folgt:wie folgt:wie folgt:

Die Bilanzsumme der VR-Bank
erhöhte sich um 3,21 Prozent auf
4,75 Milliarden Euro. Besonders
erfreulich ist die Entwicklung der
Kundenforderungen. Hier konnte
ein Wachstum von 7,56 Prozent
auf 3,712 Milliarden Euro erzielt
werden. Die Kundeneinlagen re-
duzierten sich moderat auf immer
noch erfreuliche 3,590 Milliarden
Euro. „Wir erwarten einen Jah-
resüberschuss in Höhe von ca. 10
Millionen Euro“, resümierte der
Vorstand der Genossenschafts-
bank.
„2023 haben wir das Thema Nach-
haltigkeit auch mit personellen
Ressourcen in unserer Bank fest
verankert. Wir freuen uns, dass
wir als attraktiver Arbeitgeber in
unserer Region wahrgenommen

werden. Die Mitarbeiterzahl stieg
im Jahr 2023 um 28 auf insgesamt
543 Beschäftigte“, freute sich das
Vorstandsteam der Bank.
Ungebrochen ist auch das soziale
und kulturelle Engagement der
Bank für die Region. Im Jahr 2023
förderte die Bank mit fast 540.000
Euro über die bankeigene Stiftung,
das Crowdfunding sowie über
Spenden und Sponsoring viele
Projekte und Veranstaltungen in
der Region.
Nach Jahren der Abstinenz kehr-
ten klassische Bankprodukte auf
der Anlageseite wieder in das
Portfolio der VR-Bank Bonn Rhein-
Sieg zurück und bescherten den
Kunden attraktive Zinsen.
Im Firmenkundengeschäft erlebte
die Bank in der prosperierenden
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Region Bonn Rhein-Sieg eine hohe
Nachfrage. Gepaart mit dem star-
ken Beziehungsmanagement zwi-
schen Betreuern und Kunden sorg-
te dies für einen weiteren Ausbau
des Marktanteils und untermau-
ert die Stellung der Bank als wich-
tiger und verlässlicher Partner
des Mittelstands. Im Geschäft mit
privaten Baufinanzierungen haben
die Zinssteigerungen jedoch für
spürbare Zurückhaltung im Neu-
geschäft gesorgt. „Dennoch konn-
te die Bank insgesamt um be-
achtliche 260,8 Millionen Euro auf
der Kreditseite wachsen“, resü-
mierte Co-Vorstandsvorsitzender
Rainer Jenniches.
Nach der erfolgreichen Fusion mit
der Rosbacher Raiffeisenbank
wurden weitere Fusionsgespräche
mit der Raiffeisenbank Voreifel
mit Sitz in Rheinbach initiiert.
„Wir wollen aus zwei erfolgrei-
chen Genossenschaftsbanken eine
noch stärkere Regionalbank bau-

en, die noch besser in der Lage
ist, die vielfältigen Herausforde-
rungen kraftvoll und eigenstän-
dig zur Zukunftssicherung der
Bank und zum Ausbau des genos-
senschaftlichen Bankdienstleis-
tungsangebotes zu meistern“, er-
läuterte Holger Hürten die An-
strengungen zu einer weiteren
Fusion.
Den jeweiligen Vertreterver-
sammlungen sollen die entspre-
chenden Beschlüsse im Juni die-
ses Jahres zur Abstimmung vor-
gelegt werden. Bei positivem Vo-
tum erfolgt der technische Zusam-
menschluss der Zahlenwerke bei-
den Banken Mitte September.
Die Bank geht demnach mit voller
Zuversicht in das neue Geschäfts-
jahr. Die genossenschaftliche Idee
wird die Philosophie des Hauses
auch in Zukunft prägen.
*Anmerkung: Bei allen Zahlen
handelt es sich noch um vorläufi-
ge Werte.
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EINLADUNG
zur kostenfreien

Info-Veranstaltung:
Do. 25.01.2024, 20 Uhr

Heilpraktiker/-in für Psychotherapie werden!
Heilpraktiker Psychotherapie be-
gleiten Menschen darin, ihre Le-
bensqualität zu erhalten, zurück-
zuholen und/oder zu steigern.

Erfahren Sie bei dieser Info-Veran-
staltung mehr über diesen Beruf
und seine Zukunftsaussichten.

Das Konzept HPPsych RheinSieg
ist ganzheitlich ausgerichtet.
Neben den klassischen Themen-
inhalten eines Vorbereitungs-
kurses auf die amtsärztliche
Überprüfung nach dem Heilprak-
tikergesetz, ist es auch möglich,

sich auf der energetisch/spiritu-
ellen Ebene im Bereich Persön-
lichkeitsentfaltung und Be-
wusstseinsarbeit zu orientieren.

Weitere Informationen und un-
sere Kursangebote finden Sie
unter
wwwwwwwwwwwwwww.hppsych-rheinsieg.de.hppsych-rheinsieg.de.hppsych-rheinsieg.de.hppsych-rheinsieg.de.hppsych-rheinsieg.de

Anmeldung zur Info-Veranstal-
tung:
info@hppsych-rheinsieg.de oder
Tel: 0228-96500560 (AB)

Liana Martina Mansoat

Anzeige
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Fit ins neue Jahr

Karnevalsfeier bei
der AWO Troisdorf-Mitte
Wir für Euch mit Herz
Wollt Ihr mit uns Karneval feiern?
Dann meldet euch in unserer Be-
gegnungsstätte am Wilhelm-Ha-
macher-Platz 12 persönlich oder
telefonisch unter 02241 72417 an.
Unter dem Motto des Dreigestirns
von Troisdorf „Su simmer all he
hin jekumme un han dodurch
sou vill jewonne“ wird auch bei
uns in der AWO Troisdorf-Mitte
die KarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeier am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
6.6.6.6.6. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr starten.
Um das Bild richtig karnevalis-
tisch erscheinen zu lassen, wäre
es schön, wenn alle kostümiert
erscheinen würden.
Zunächst stärken wir uns mit Ber-
linern und Kaffee, um anschlie-
ßend kräftig in den Karnevalsmo-
dus zu fallen. Hierbei hilft uns der
bekannte Musiker Günter Misse-
nich, ne echt kölsche Kaschem-

mesänger, der mit seiner
„Quetsch“ ordentlich für Stim-
mung sorgt und mit seinem Ver-
zällcher und Humor alle Gäste
zum Lachen bringt.
Aber was wäre eine Karnevalsfei-
er ohne das amtierende Troisdor-
fer Dreigestirn?
Wir erwarten den Prinzen Pra-
deep I. sowie den Bauer Ingo
(Otte) und die Jungfrau Franka
(Frank Widdig) mit einem Teil des
Gefolges.
Hier bitten wir euch, dem Dreige-
stirn einen gebührenden Ein-
marsch mit Singen und Schunkeln
zu bereiten.
Mit einem leckeren Imbiss been-
den wir den karnevalistischen
Nachmittag und freuen uns über
Ihr zahlreiches Erscheinen.
Uschi Kopp, Schriftführerin
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Die etwas andere Herrensitzung
Erste Große KG Sieglar begeistert in der Küz

Dieses Mal sollte es etwas anders
werden bei der Herrensitzung der
Ersten Großen Karnevalsgesell-
schaft Sieglar: Die 31. Große Her-
rensitzung begann nicht mit dem
schon legendären Einmarsch des
Präsidenten und seinem „Mer sin
widder do“. Es war Eddie van Ha-
len, dessen aus 1983 stammende
„Jump“ den Einmarsch zunächst
bestimmte; doch dann war Präsi-
dent Marco Esch mit seinem El-
ferrat zur Stelle und verkündete
musikalisch „Mer sin widder do“.
Und dann ging es Schlag auf
Schlag, Highlight auf Highlight, so
wie man es bei der Großen KG
gewohnt ist. Den Anfang machte
die Bürgergarde „blau-gold“ aus
Gold mit ihren akrobatischen Dar-
bietungen. Was soll man über
Guido Cantz noch schreiben, der
Allround-Entertainer aus Porz
weiß mit Witz und Charme zu über-
zeugen; dabei hat er die aktuel-
len Themen immer schnell parat.
Musikalisch folgten die Rabaue,
ehe dann Martin Schopps wieder
Neues aus dem Leben eines ge-
plagten Lehrers berichtete; auch
er hatte die aktuelle Situation
in unserem Land im Focus. Dann
mal wieder etwas fürs Auge beim
Auftritt der Cheerleader des 1.
FC Köln (über Fußball wurde
nicht offiziell gesprochen!).
Dann Cat Ballou, mal lautstark,
mal romantisch.
Nach einer Pause dann der Auf-
tritt des Tanzkorps Kölner Rhein-
veilchen, die ihre langjährige
Verbundenheit zur Großen KG
und besonders zu deren aus-
scheidenden Literaten Matthias
Esch mit besonderen Darbietun-
gen unterstrichen. Danach misch-
te Bernd Stelter die Herren-Ver-

sammlung noch mal so richtig
auf, ehe dann die Höhner für ei-
nen fantastischen musikalischen

Ausklang sorgten. Ein toller Tag
in der Küz mit einem mitreißen-
den Programm. Auch ein guter

Einstieg des neuen Literaten Ja-
kob Esch, der hierfür erstmals
Verantwortung trug. (wed)
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung Feststellung der
Ergebnisse der Wert- ermittlung im Flurbereinigungsverfahren Mon-
dorf erfolgte am 18. Januar 2024 gemäß § 16 der Hauptsatzung der
Stadt Troisdorf auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der
Internetadresse www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit
nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Die Öffentliche Bekanntmachung der Feststellung der Ergebnisse der
Wertermittlung gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) der Be-
zirksregierung Köln, Dezernat 33.44, 50606 Köln, im Flurbereinigungs-
verfahren wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Troisdorf, den 15. Januar 2024
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Bezirksregierung Köln                                          Köln, den 05.12.2023
Dezernat 33                                                              Zeughausstr. 2-10
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-                             50667 Köln
                                                                               Tel.: 0221/147-2033
Flurbereinigung Mondorf
Az. 33.44 - 5 16 02 -

FFFFFeststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der WWWWWertermittlungertermittlungertermittlungertermittlungertermittlung
Im Flurbereinigungsverfahren Mondorf werden hiermit gemäß § 32 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der Wertermittlung für die dem
Flurbereinigungsverfahren auf Grund des Einleitungsbeschlusses vom
16.12.2016 sowie der Änderungsbeschlüsse vom 12.12.2017,
08.07.2019 und 17.08.2021 unterliegenden Flurstücke wie folgt fest-
gestellt:
1. Die Ergebnisse der Wertermittlung werden mit mit mit mit mit AusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahme der

unter Ziffern 2. und 3. aufgeführten Festsetzungen so festgestellt,
wie sie in der Zeit vom 31.01.2022 bis zum 11.02.2022 bei der
Stadt Niederkassel - Bauhof-, Felix-Wankel-Straße 20 in 53859
Niederkassel und bei der Stadt Troisdorf - Stadtplanungsamt Trois-
dorf -, Kölner Straße 176 in 53840 Troisdorf ausgelegen haben und
von Bediensteten der Bezirksregierung Köln erläutert worden
sind.

2. Für die nachfolgend aufgeführten Flurstücke werden die Werter-
mittlungsergebnisse von Amts wegen nachträglich geändert und
mit folgendem Inhalt festgestellt:

3. Für die nachfolgend aufgeführten Flurstücke werden die Werter-
mittlungsergebnisse aufgrund von Einwendungen nachträglich
geändert und mit folgendem Inhalt festgestellt:

4. Darüber hinaus konnten Einwendungen gegen die Ergebnisse der
Wertermittlung nicht berücksichtigt werden.

GründeGründeGründeGründeGründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32
FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Mondorf mit
Land von gleichem Wert abgefunden werden können, ist der Wert
der von ihnen in das Verfahren eingebrachten alten Grundstücke in
der Weise ermittelt worden, dass der Wert der Grundstücke jedes
Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke des Flurbe-
reinigungsgebietes bestimmt wurde (§ 27 ff. FlurbG).
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung haben zur
Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegen und sind von Be-
diensteten der Bezirksregierung Köln erläutert worden.
Einwendungen gegen die Bewertung wurden, soweit erforderlich,
örtlich überprüft. Berechtigten Einwendungen wurde abgeholfen.
Alle Beteiligten, deren Einlagegrundstücke hinsichtlich der Bewer-
tungsergebnisse eine Änderung erfahren haben, haben neue Einla-
genachweise erhalten, in denen die Änderungen nachgewiesen
sind.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln
oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,
Scheidtweilerstraße 4, 50933 KölnScheidtweilerstraße 4, 50933 KölnScheidtweilerstraße 4, 50933 KölnScheidtweilerstraße 4, 50933 KölnScheidtweilerstraße 4, 50933 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person
zugerechnet werden.
Im Auftrag
gez. Rosenberg
Regierungsvermessungsdirektorin
Der Inhalt der o. a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungs-
verfahren veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich
der Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung
personenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu
finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei
zur Verfügung gestellt.
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Hauströdelmarkt
im Gemeindehaus
Fast allles muss raus
Für die einen ist es Krempel, für
die anderen aber eine Fundgrube
interessanter Dinge: Am 24. und
25. Januar veranstaltet die Evan-
gelischen Kirchengemeinde Trois-
dorf, im Zeitraum 14.30 bis 19 Uhr
einen Hauströdelmarkt im Ge-
meindehaus (Kronprinzenstraße
12, 53840 Troisdorf, gegenüber
der Johanneskirche). Der Grund
dafür: Fast alles muss raus aus
dem Gemeindehaus, denn ab Ende

Februar sollen die Baumaßnah-
men zur Kernsanierung des Ge-
bäudes beginnen.
Bilderrahmen, Lampen, aussor-
tiertes Material aus den Bestän-
den der Jugendarbeit, Küchenbe-
darf, Möbel - ganz unterschiedli-
che Dinge können gegen kleine
Beträge hier erstanden werden.
Pfarrer Sebastian Schmidt beglei-
tet den Hauströdel
(Telefon: 0151/ 22 555 783).

Stühle, Lampen und vieles andere kann erworben werden.Stühle, Lampen und vieles andere kann erworben werden.Stühle, Lampen und vieles andere kann erworben werden.Stühle, Lampen und vieles andere kann erworben werden.Stühle, Lampen und vieles andere kann erworben werden.
Foto: Evang. KircheFoto: Evang. KircheFoto: Evang. KircheFoto: Evang. KircheFoto: Evang. Kirche

META ZERO
im Kunsthaus Troisdorf
Zwischen Avantgarde und Modern Jazz
Am 30.01.2024 gastiert das Quar-
tett „Meta Zero“ im Kunsthaus
Troisdorf. Das Konzert beginnt um
20:00 Uhr, Einlass ab 19:30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.
Zwischen Avantgarde und Modern
Jazz experimentiert dieses Quar-
tett aus Zürich mit verschiedenen
Möglichkeiten und neuen Wegen,
um der Jazztradition eine eigene,
relevante Stimme hinzuzufügen.
Auch wenn jedes einzelne Mitglied
in Anbetracht der musikalischen Per-
sönlichkeit für sich steht, ergänzt
sich die Gruppe in ihrem Bestre-
ben, den Zeitgeist zu erfassen und
wagt gemeinsam den nächsten
Schritt Richtung Innovation.
Der Sound des Zürcher Quartetts

ist spannend und intensiv, sie in-
terpretieren die Kompositionen
von Samir Böhringer perfekt.
Mit großer Abenteuer- und Expe-
rimentierfreude, aber auch re-
spektvoll, rütteln die vier an den
Grundelementen der Tradition,
transponieren diese innovativ in
die neue Zeit und kreieren ge-
konnt ihre eigene Stimme. Dass
sie sich traumwandlerisch verste-
hen und einen Ansatz von Gleich-
berechtigung, individueller Stär-
ke und farbigen Klängen subtil
aufbereitet haben, macht ihren
Auftritt zu einem nachhaltigen
Erlebnis, angesiedelt in der wei-
ten Spanne zwischen ausgewähl-
ten schön komponierten Passa-
gen und der offenen Freiheit.

Rafael Schilt (Saxophon) Dave Gisler (Guitar) Raphael Walser (Bass)Rafael Schilt (Saxophon) Dave Gisler (Guitar) Raphael Walser (Bass)Rafael Schilt (Saxophon) Dave Gisler (Guitar) Raphael Walser (Bass)Rafael Schilt (Saxophon) Dave Gisler (Guitar) Raphael Walser (Bass)Rafael Schilt (Saxophon) Dave Gisler (Guitar) Raphael Walser (Bass)
Samir Böhringer (Drums / Comp.)Samir Böhringer (Drums / Comp.)Samir Böhringer (Drums / Comp.)Samir Böhringer (Drums / Comp.)Samir Böhringer (Drums / Comp.)

Neuer
Troisdorfer Freizeittreff
Für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigungen
Ein neuer Troisdorfer Freizeittreff
für Menschen mit und ohne Be-
einträchtigungen trifft sich
am Samstag, den 20. Januar umam Samstag, den 20. Januar umam Samstag, den 20. Januar umam Samstag, den 20. Januar umam Samstag, den 20. Januar um
16 Uhr in der 16 Uhr in der 16 Uhr in der 16 Uhr in der 16 Uhr in der AAAAAWO-MitteWO-MitteWO-MitteWO-MitteWO-Mitte,,,,,     Wil-Wil-Wil-Wil-Wil-
helm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacher-Platz 12.-Platz 12.-Platz 12.-Platz 12.-Platz 12.
Diesmal sind alle ganz jeck und
freuen sich über den Besuch des

Troisdorfer Dreigestirns Prinz Pra-
deep I., Bauer Ingo, Jungfrau Fran-
ka und ihrem Gefolge.
I
nitiiert wurde diese Gruppe durch
„Together-Behindert - Na und?“
und dem Inklusionsbeirat der
Stadt Troisdorf.
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Das Literaturcafé Troisdorf
lädt zum Workshop ein
Worte - Text - Story - Literatur
Das Literaturcafé Troisdorf e.V. hat
ab Februar 2024 ein besonderes
Jugend-Angebot.
Wir bieten jeden ersten Donners-
tag im Monat Workshops für jun-
ge „Storywriter und Storyteller“
und solche, die es werden wollen.
Wollt ihr wissen, wie aus euren
Wörtern nicht nur ein Text, son-
dern eure eigene richtig gute Ge-
schichte wird?
Der Workshop ist für alle „Story-
entwickler/innen“ zwischen 13
und 17 Jahren. Beim Treffen gibt
die Möglichkeit, mit gleichge-
sinnten Jugendlichen und ein oder
zwei erfahrenen Autorinnen des
Vereins eure Texte zu diskutie-
ren. Natürlich geben wir auch Hil-
festellung, wenn es beim Schrei-
ben einmal hakt.
Wo seid Ihr? Wir suchen die Ju-

gendlichen, die gerne schreiben -
über ihre Ideen, Gefühle, Erleb-
nisse und Erfahrungen. Euer Platz
ist in Troisdorf, wo die Kunst des
Schreibens seit über 30 Jahren im
Literaturcafé ein Zuhause hat.
Wann und Wo? Jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 17.45 bis
19.15 Uhr im Haus der Generatio-
nen, Nahestr. 63, 53840 Troisdorf.
Erstmals am 01. Februar 2024!
Bei Interesse bitte anmelden via
E-Mail:
kontakt@literaturcafe-troisdorf.de
oder über WhatsApp unter der
Nummer 0177/773 4242.
Infos auch auf der Homepage:
www.literaturcafe-troisdorf.de.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Marion Lenden-Boos und Mag-
gy Ziegler würden Euch gerne
kennenlernen!

Stadtteilspaziergang Spich
Hindernisse finden und über
Hindernisschutzmaßnahmen sprechen

Wanderbaustelle
in Troisdorf-Spich
Der Zobelweg, 53842 Troisdorf,
wird in drei Abschnitten vom 01.
Februar bis 17. Mai 2024, wegen

Kanalanschlussarbeiten gesperrt.
Fußgänger können die Baustelle
passieren.

RollatorRollatorRollatorRollatorRollator

Mit den Initiatorinnen der Stadt-
teilspaziergänge Gabriele Rodri-
guez, Vorsitzende des Senioren-
beirats und Angela Pollheim, Vor-
sitzende des Inklusionsbeirats und
einigen Spicher Bürger*innen
wurden vorgeschlagen Wege
durch Spich abgelaufen.
Unter anderem gingen die
Teilnehmer*innen einen oft ge-
nutzten Weg vom Seniorenhaus
zum Einkaufszentrum. Dabei wurde
besonders auf Hindernisse und man-

gelnde Barrierefreiheit geachtet.
Die Beobachtungen der Gruppe
wurden wie bei jedem Stadtteil-
spaziergang den entsprechenden
Ämtern der Stadt Troisdorf mitge-
teilt. Diese prüfen die Beobach-
tungen und lassen ggfs. festge-
stellte Mängel beseitigen.
Der nächste StadtteilspaziergangDer nächste StadtteilspaziergangDer nächste StadtteilspaziergangDer nächste StadtteilspaziergangDer nächste Stadtteilspaziergang
findet am 15.02. um 15 Uhr infindet am 15.02. um 15 Uhr infindet am 15.02. um 15 Uhr infindet am 15.02. um 15 Uhr infindet am 15.02. um 15 Uhr in
TTTTTroisdorf-Mitte statt.roisdorf-Mitte statt.roisdorf-Mitte statt.roisdorf-Mitte statt.roisdorf-Mitte statt.
Treffpunkt: Café Bröhl,
Kölner Str.62
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Pläne für
die Löschgruppe Bergheim
Bürgermeister Biber und Ortsvorsteher
Menzenbach tauschen sich über Standort aus

Termine für Eltern
und Kinder im Februar
Programm des Familienzentrum Rübkamp

Vortrag mit Musik
„Zuversicht - in diesen Zeiten?“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Ortsvorsteher Menzenbach vor dem aktuellen Gerätehaus der Lösch-Ortsvorsteher Menzenbach vor dem aktuellen Gerätehaus der Lösch-Ortsvorsteher Menzenbach vor dem aktuellen Gerätehaus der Lösch-Ortsvorsteher Menzenbach vor dem aktuellen Gerätehaus der Lösch-Ortsvorsteher Menzenbach vor dem aktuellen Gerätehaus der Lösch-
gruppe Bergheimgruppe Bergheimgruppe Bergheimgruppe Bergheimgruppe Bergheim

Bürgermeister Alexander Biber
und der Bergheimer Ortsvorste-
her Guido Menzenbach haben
sich darüber ausgetauscht, wo
der neue Standort für das ge-
plante neue Feuerwehrgeräte-
haus der Löschgruppe Bergheim
sein könnte.
„Klar ist: Auch die Löschgruppe
Bergheim soll so schnell wie mög-
lich ein neues Gerätehaus bekom-
men“, sichert Bürgermeister Bi-
ber zu. Ortsvorsteher Menzen-
bach betonte das große Engage-
ment der Löschgruppe im süd-
lichsten Troisdorfer Stadtteil. „Die
Freiwillige Feuerwehr ist eine we-
sentliche Stütze des Lebens im
Ort. Das geht weit über die eh-
renamtliche Arbeit zum Schutz der
Bevölkerung hinaus. Ohne die
Feuerwehr wären viele Aktivitä-

ten in Bergheim nicht denkbar“,
würdigte Menzenbach die Bedeu-
tung der Löschgruppe.
„Bei der Entscheidung für einen
neuen Standort werden wir viele
Faktoren mit berücksichtigen“,
sagte Biber. „Dazu gehört auch
die Entwicklung Bergheims in den
kommenden Jahrzehnten sowie
der Brandschutz für das große
Gewerbegebiet.“
Die Stadtverwaltung unter Leitung
von Bürgermeister Biber geht in
diesem Jahr den Bau eines neuen
Gerätehauses in Oberlar an. Die
Löschgruppen in Spich, Mülleko-
ven, Altenrath und auf der Hütte
haben in den vergangenen Jahren
bereits neue Gerätehäuser be-
kommen, die das Gebäudema-
nagement der Stadt erfolgreich
entwickelt und gebaut hat.

Im Februar 2024 lädt das Famili-
enzentrum Rübkamp, Rübkamp 6,
53842 Troisdorf, zu folgenden An-
geboten ein:
• Info-Abend „YoBaDo“ für Kin-

der; Anmeldevoraussetzung
ist die Kursvorstellung für El-
tern am Donnerstag, 01.

• Februar, um 19:30 Uhr, mit
Sophie Beielschmidt von der
Tanzschule Hennef.
„YoBaDo“ ist ein Bewegungs-
und Verhaltenskonzept, ba-
sierend auf verschiedenen
Tanzstilen. Kinder lernen,
achtsam, respektvoll und
selbstbewusst mit sich und
anderen umzugehen.

• Das Elterncafé findet am Don-
nerstagmorgen,15. Februar,
zwischen 08.30-09.30 Uhr
statt.

Kinder und Jugendliche haben die
Möglichkeit, in der Musik wertvol-
le Erfahrungen zu sammeln. Hinzu
wird es einen Forschertag rund um
das Thema „Sinne“ geben.
• Instrumente in der Kita: Mon-

tag, 26. Februar, 10 - 11Uhr-
Monika Winterson)

• YoBaDo für Kinder / 2 Jahre
vor Schulbeginn: Donnerstag,
22. - 16. Februar, jeweils 13.30
- 14.30 Uhr (in Kooperation
mit der Tanzschule Hennef)

• Forschertag „Unsere Sinne“:
Mittwoch, 28. Februar, vormit-
tags (Team der Kita)

Für Eltern und Kinder gibt es das
Angebot, in der Kita gemeinsam
zu forschen.
• Forschen für Familien: Freitag,

16. Februar, 14.30 - 16 Uhr
(Anke Spiecker)

Die Kulturwissenschaftlerin Sonja
Schöntauf überrascht Ihre Zuhörer-
innen und Zuhörer mit Zahlen, Fak-
ten und Beispielen, die belegen: „Die
Welt ist besser als wir glauben.“ Sie
wirft einen kritischen Blick auf unse-
re Kultur der schlechten Nachrich-
ten und zeigt, wie sehr sie unser
Weltbild zum Negativen verzerren.
Dabei gibt es keinen Grund für die
lähmende Krisenstimmung, die un-
sere Gesellschaft ergriffen hat. Im
Gegenteil: Wir Menschen sind in der
Lage, eine lebenswerte Zukunft zu
gestalten.

Gemeinsam mit Kirchenmusikdirek-
torin Brigitte Rauscher an Orgel und
Klavier lädt sie dazu ein, den Fokus
zu wechseln - weg von den beängsti-
genden Ereignissen und Nachrich-
ten hin zu den positiven Entwicklun-
gen, zu Menschen, Initiativen und
Ideen, die unsere Gesellschaft vor-
anbringen.
Der Vortrag mit Musik findet Frei-
tag, 26. Januar, in der evangelischen
Johanneskirche, Viktoriastraße 1,
53840 Troisdorf, statt.
Los geht es um 19.30 Uhr, der Eintritt
ist frei - Spenden sind erwünscht.

Sonja Schöntauf und Brigitte Rauscher führen durch den Abend.Sonja Schöntauf und Brigitte Rauscher führen durch den Abend.Sonja Schöntauf und Brigitte Rauscher führen durch den Abend.Sonja Schöntauf und Brigitte Rauscher führen durch den Abend.Sonja Schöntauf und Brigitte Rauscher führen durch den Abend.
Foto: RauscherFoto: RauscherFoto: RauscherFoto: RauscherFoto: Rauscher
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Handel und DEHOGA digital FIT |
DigitalForum Troisdorf Workshop
Die Die Die Die Die TROWISTTROWISTTROWISTTROWISTTROWISTA lädt am 31.A lädt am 31.A lädt am 31.A lädt am 31.A lädt am 31. J J J J Janu-anu-anu-anu-anu-
ar zu einem interar zu einem interar zu einem interar zu einem interar zu einem interaktiven aktiven aktiven aktiven aktiven WWWWWork-ork-ork-ork-ork-
shop zum shop zum shop zum shop zum shop zum TTTTThema Digitalisierunghema Digitalisierunghema Digitalisierunghema Digitalisierunghema Digitalisierung
für Handel, Hotellerie und Gas-für Handel, Hotellerie und Gas-für Handel, Hotellerie und Gas-für Handel, Hotellerie und Gas-für Handel, Hotellerie und Gas-
tronomie ein.tronomie ein.tronomie ein.tronomie ein.tronomie ein.
Zum Start des Jahres 2024 führt
die TROWISTA die erfolgreiche
Veranstaltungsreihe DigitalFo-DigitalFo-DigitalFo-DigitalFo-DigitalFo-
rum rum rum rum rum TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf fort und bietet
diesmal einen Workshop zum The-
ma Digitalisierung speziell für
Unternehmer*innen, Fachleute
und Entscheidungsträger*innen
aus den Branchen Handel, Gas-Handel, Gas-Handel, Gas-Handel, Gas-Handel, Gas-
tronomie und Hotellerietronomie und Hotellerietronomie und Hotellerietronomie und Hotellerietronomie und Hotellerie an.
„Unser Ziel ist es, gemeinsam mit
den Teilnehmenden individuelle
Lösungen und Möglichkeiten der
Digitalisierung zu erarbeiten und
Impulse für konkrete Umsetzun-
gen zu geben“, so Wirtschaftsför-

derer Alexander Miller. „Mit die-
sem Workshop bieten wir eine
hervorragende Gelegenheit, sich
nicht nur fachlich mit dem Thema
Digitalisierung auseinanderzuset-
zen, sondern auch eigene Frage-
stellungen zu diskutieren und sich
sowohl mit Fachleuten als auch
mit Branchenvertreter*innen zu
vernetzen und auszutauschen“,
so Miller weiter.
Der Workshop besteht aus Kurzvor-
trägen und interaktiven Sessions,
die von erfahrenen Expert*innen
geleitet werden.
Die TROWISTA hat hierfür das re-
nommierte Fraunhofer FITFraunhofer FITFraunhofer FITFraunhofer FITFraunhofer FIT und das
Mittelstand-Digital Zentrum Mittelstand-Digital Zentrum Mittelstand-Digital Zentrum Mittelstand-Digital Zentrum Mittelstand-Digital Zentrum WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
NetzWNetzWNetzWNetzWNetzWerkerkerkerkerkeeeee eingeladen. Die Teil-
nehmerzahl ist auf etwa 25 Per-
sonen begrenzt. Der Eintritt zum

„DigitalForum Troisdorf“ ist wie
immer kostenfrei. Interessierte Un-
ternehmerinnen und Unternehmer
können sich bis zum 29. Januarbis zum 29. Januarbis zum 29. Januarbis zum 29. Januarbis zum 29. Januar
online anonline anonline anonline anonline anmeldenmeldenmeldenmeldenmelden. Besuchen Sie
dazu gerne die Website der TRO-
WISTA unter www.trowista.de

oder scannen Sie den QR-Code in
der Grafik.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 31. Januar | 16.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: 4. Etage der Kaiserstraße 1a,
53840 Troisdorf
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
https://eveeno.com/dft-08

 Zur Anmeldung bitte den QR-Code scannen. Bild: TROWISTA Zur Anmeldung bitte den QR-Code scannen. Bild: TROWISTA Zur Anmeldung bitte den QR-Code scannen. Bild: TROWISTA Zur Anmeldung bitte den QR-Code scannen. Bild: TROWISTA Zur Anmeldung bitte den QR-Code scannen. Bild: TROWISTA

Prinzenempfang
der AWO Spich
Mit einem stimmungsvollen kar-
nevalistischen Programm lädt die
AWO-Spich alle Jecken zum tra-
ditionellen Prinzenempfang ein.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 14.45 um 14.45 um 14.45 um 14.45 um 14.45
UhrUhrUhrUhrUhr (Einlass ab 14 Uhr) im großenim großenim großenim großenim großen
Saal des Spicher Bürgerhauses.Saal des Spicher Bürgerhauses.Saal des Spicher Bürgerhauses.Saal des Spicher Bürgerhauses.Saal des Spicher Bürgerhauses.
Eintrittspreis: 12 EuroEintrittspreis: 12 EuroEintrittspreis: 12 EuroEintrittspreis: 12 EuroEintrittspreis: 12 Euro incl. Kaf-
fee, Berliner und halbes Käsebröt-
chen.
Karten können in der Begeg-
nungsstätte der AWO (montags
und dienstags im Bürgerhaus
Spich) erworben werden (Öff-
nungszeiten 14 bis 17 Uhr).
Die AWO Spich freut sich auf gut
gelaunte kostümierte Gäste, die
sich an diesem Tag mit viel Unter-
haltung und Spaß an der Freud’
aus dem Alltag entführen lassen
wollen. Für das leibliche Wohl ist
wie immer gut gesorgt! Bitte Kaf-

feegedeck mitbringen!
Freunde und Bekannte sind herz-
lich willkommen.
Sing mal wieder!Sing mal wieder!Sing mal wieder!Sing mal wieder!Sing mal wieder!
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr (ab 14 Uhr gibt es Kaffee
und Kuchen) lädt die AWO Spich
wieder zum „Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“ für
jedermann ins Spicher Bürger-
haus (Thekenrichtraum) ein. Wir
singen Volkslieder und alte Schla-
ger mit Gitarrenbegleitung in lo-
ckerer und netter Runde. Texte
sind vorhanden. Den Alltag dürfen
Sie gerne zu Hause lassen. Brin-
gen Sie nur etwas Sangesfreude
mit, dann kommt die gute Laune
von ganz allein.
Trauen Sie sich und schauen Sie
einfach unverbindlich herein!
Es macht Spaß! Wir freuen uns
auf Sie.
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AGGUA.de

Gesund und entspannt 
ins neue Jahr

Atme tief durch und starte frisch ins neue Jahr! Unsere 

AGGUA Sauna & Lounge bietet dir pure Erholung und stärkt 

dein Immunsystem in der kalten Jahreszeit.

Entspanne dich inmitten der Natur und tank neue Energie 

für das neue Jahr. Gönn dir Wellness pur – wir freuen uns 

auf deinen Besuch!

Genau richtig für mich.

Beim Bingo kommt hoher Besuch
AWO Oberlar - WIR im Quartier
Auch am Donnerstag, 1. Februar,
wird wieder bei uns Bingo und
Skat gespielt. Es gibt Kaffee und
lecker Kuchen, aber dieses Mal

bekommen wir noch Besuch vom
Müllekovener Dreigestirn.
Wir freuen uns auf Prinz Frank I.,
Bauer Jörg und Jungfrau Tine.

Sie werden mit ihrem Gefolge
für gute Stimmung sorgen und
das eine oder andere Lied an-
stimmen.
Beginn ist wie immer 14 Uhr,
gerne dürfen Sie kostümiert
kommen. Eine Anmeldung ist

erforderlich. AWO Oberlar e. V.,
Sieglarer Str. 66-68,
53842 Troisdorf,
02241-9451628 oder
info@awo-oberlar.de
Wir freuen uns auf eine bunte
Karnevalszeit, Troisdorf Alaaf!

Veranstaltung / Termin
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

BilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseum - Sonntags imSonntags imSonntags imSonntags imSonntags im
Museum:Museum:Museum:Museum:Museum:
Entwirf deine eigene Schule fürEntwirf deine eigene Schule fürEntwirf deine eigene Schule fürEntwirf deine eigene Schule fürEntwirf deine eigene Schule für
ZauberkunstZauberkunstZauberkunstZauberkunstZauberkunst
ACHTUNG,ACHTUNG,ACHTUNG,ACHTUNG,ACHTUNG,
VERLÄNGERVERLÄNGERVERLÄNGERVERLÄNGERVERLÄNGERTER TER TER TER TER WORKSHOPWORKSHOPWORKSHOPWORKSHOPWORKSHOP
Davon träumt jeder Muggel - eine
Schule, in der nicht Mathe und
Chemie, sondern Kräuterkunde
oder Verteidigung gegen die Dunk-

len Künste auf dem Stundenplan
stehen. Doch wie sieht diese Schu-
le aus? Wir schauen uns in der
Ausstellung um und überlegen,
planen, entwerfen und bauen aus
Kartons, Plastik und Verpackung
eine eigene Schule für Zauber-
künste.
Workshop für Kinder mit ihren El-
tern oder Großeltern, Teilnahme-
gebühr: 3 Euro, Anmeldung unter:
02241/900-427, mit Malgorzata
Meys
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Treffen verschiedener Selbsthilfegruppen
im Stadtteilzentrum Oberlar

Das Tambourcorps Germania Müllekoven
informiert
Mit dem Müllekovener Dreigestirn auf Tour

Arthrofibrose-GesprächskreisArthrofibrose-GesprächskreisArthrofibrose-GesprächskreisArthrofibrose-GesprächskreisArthrofibrose-Gesprächskreis
Eigentlich sollte nach der Operati-
on am Kniegelenk alles besser
werden: Spazierengehen, Wan-
dern, Freizeit in Bewegung. Wer
allerdings nach einer Gelenk-OP
oder einer Verletzung an Arthrofib-
rose erkrankt, dem geht es oft
schlechter als vorher. Die Selbsthil-
fe-Kontaktstelle im Rhein-Sieg-
Kreis im Paritätischen NRW unter-
stützt die Gründung dieser Selbst-
hilfegruppe zum Erfahrungsaus-
tausch unter Betroffenen. Gemein-
sam soll die Erkrankung besser be-
wältigt und die Lebensqualität ver-
bessert werden. Das nächste Tref-
fen unter der Leitung von Birgit Bie-
gel findet statt am Mittwoch, 28.
Februar, von 11 bis 12.30 Uhr in den
Räumen der AWO OBERLAR,
Sieglarer Str. 66-68, 53842 Troisdorf
Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus TTTTTypypypypyp
1 oder 1 oder 1 oder 1 oder 1 oder TTTTTyp 2yp 2yp 2yp 2yp 2
Untersuchungen in Deutschland
haben ergeben, dass seit 1990

die Anzahl von Menschen mit
Diabetes stetig zunimmt.
Die Selbsthilfegruppe soll Betrof-
fenen und deren Angehörige die
Möglichkeit geben, sich auszutau-
schen und zu informieren, um so
mehr Sicherheit und Zuversicht im
Umgang mit der Krankheit zu er-
langen. Nächste Termine: 6. Feb-
ruar, 5. März usw.
Am 17. April um 19 Uhr gibt es
zudem einen Vortrag zum Thema
„Ernährung“. Für Fragen steht Ih-
nen die Leiterin der Gruppe Mi-
chaela Marschner unter der Ruf-
nummer 02241-9451628 oder per
E-Mail diabetes@awo-oberlar.de
gerne zur Verfügung.
COPDCOPDCOPDCOPDCOPD,,,,,     Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-
krankheitenkrankheitenkrankheitenkrankheitenkrankheiten

Hier treffen sich Menschen, die
an chronischem Asthma und COPD
erkrankt sind und Angehörige.
Diese Treffen bieten Hilfe in Form
von Gesprächen, Vorträgen und
Schulungen zum Thema an. Ter-
mine: 4. März, 8. April usw.
Die Gruppe trifft sich regelmäßig
montags von 17 bis 18.30 Uhrmontags von 17 bis 18.30 Uhrmontags von 17 bis 18.30 Uhrmontags von 17 bis 18.30 Uhrmontags von 17 bis 18.30 Uhr in
der Geschäftsstelle der AWO-
Oberlar, Sieglarer Str. 66-68 in
53842 Troisdorf. Für Fragen steht
Ihnen die Leiterin der Gruppe Rita
Vogt unter der Rufnummer
02241-9451628 oder per E-Mail
copd@awo-oberlar.de gerne zur
Verfügung.
Gesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis Sehbehinderung
Alle 14 Alle 14 Alle 14 Alle 14 Alle 14 TTTTTageageageageage können sich Men-
schen, deren Sehvermögen lang-

sam aber sicher schwindet, in
der AWO Troisdorf-Oberlar, Sieg-
larer Str. 66-68, 53842 Troisdorf
ab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhr treffen.
Für Rückfragen: 02241-9451628
oder
sehbehinderung@awo-oberlar.de.
Termine: 24. Januar, 7. u. 21. Feb-
ruar; 6. u. 20. März, 3. u. 17. April
usw. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Im Kreis von selbst Be-
troffenen können die Gäste viele
Tipps für die Bewältigung des All-
tages erfahren und sich austau-
schen. Fragen können in lockerer
Runde besprochen werden. „Mit
kleinen Tipps können wir wieder
ein Stückchen mehr am ‚norma-
len‘ Leben teilhaben,“ so Gabrie-
le Schröder (Leiterin der Gruppe).

Nach einem frühen Termin beim Kin-
derdreigestirn der Karnevalsgesell-
schaft „Halt Pool“ aus Friedrichs
Wilhelm Hütte hatten wir mit unse-
rem Tambourcorps „Germania“
Müllekoven 1924 e. V. weitere ge-
meinsame Auftritte mit dem Mülle-
kovener Dreigestirn Prinz Frank I.,
Bauer Jörg und Jungfrau Tine. In
Oberlar spielten wir den Einmarsch
für die Tollitäten und einige weitere
Stücke aus unseren Repertoire, die
von den Anwesenden begeistert
mitgesungen und beklatscht wur-
den. Am späten Nachmittag folgte
noch ein gemeinsamer Auftritt,
diesmal bei der Seniorensitzung bei
unseren Nachbarn in Niederkassel-

Mondorf. Auch hier war die Begeis-
terung der überwiegend älteren Kar-
nevalsjecken bei ihrem Senioren-
nachmittag zu spüren.
Die nächsten Auftritte werden die
Seniorensitzung am Samstag und
die Mundartmesse in St. Adelheid
am Sonntag, 21. Januar, jeweils in
Müllekoven, sein.
Die Begleitung des Müllekovener
Dreigestirns macht dieses Jahr
bereits außergewöhnlich. Doch da-
mit nicht genug: Unser Verein wird
100 Jahre alt und das soll am 5.
und 6. Oktober gebührend gefei-
ert werden. Bereits an Christi Him-
melfahrt (9. Mai) werden wir im
Rahmen der Müllekovener Kirmes

ein Programm vorbereiten.
Wir freuen uns über alle möglichen
neuen aktiven Mitglieder, die uns
musikalisch verstärken wollen, aber
selbstverständlich auch über alle,
die unseren Verein als inaktive Mit-
glieder unterstützen möchten.
Generell sind all unsere Proben
(MHZ Müllekoven, montags 18.30)
für Neuzugänge offen. Das Tambour-
corps „Germania“ Müllekoven von
1924 e. V. erteilt Euch und Ihnen
Auskunft unter 0228 450534. Auf
Instagram findet man uns unter
@tambourcorps_muellekoven.
Schaut/Schauen Sie gerne vorbei!
Arnulf Gesche
Geschäftsführer

Müllekoven Dreigestirn u. unser CorpsMüllekoven Dreigestirn u. unser CorpsMüllekoven Dreigestirn u. unser CorpsMüllekoven Dreigestirn u. unser CorpsMüllekoven Dreigestirn u. unser Corps
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Freitagabend wird nicht nur gesungen,
sondern auch geschunkelt
AWO Oberlar - WIR im Quartier
Alle Karnevalsjecken, die Lust
haben, sind herzlich eingeladen,
am Freitag, 2. Februar, zu unser

Veranstaltung „Singen mit Wal-
ter“ zu kommen.
Wie immer geht es ab 18 Uhr los.

Walter Solscheid spielt auf sei-
ner Gitarre und der Liedtext
kann vom Fernseher abgelesen
werden.
Doch diesmal wollen wir zusam-
men Karnevalslieder singen,
schunkeln und eine lustige Zeit
verbringen.
Auf die perfekte Tonhöhe kommt
es bei uns nicht an, der Spaß
steht im Mittelpunkt.
Als Highlight hat sich das junge
Dreigestirn aus Friedrich-Wil-
helms-Hütte angekündigt. Ihr
Motto lautet „Jung, jeck & jeil“,
da sind sie bei uns genau richtig.
Wir freuen uns auf Prinz Ben I.,
der Bäuerin Toni und Jungfrau
Luana die hoffentlich für gute

Stimmung sorgen.
Gerne können Sie kostümiert
kommen, eine Anmeldung ist
wünschenswert, aber nicht zwin-
gend erforderlich.
Troisdorf Alaaf!
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NRW-Sofortprogramm
zur Belebung der Innenstädte mit positivem Fazit
Masterplan im Rat verabschiedet, acht Leerstände langfristig beseitigt

Der Masterplan Innenstadt als räumliche EntwicklungsstrategieDer Masterplan Innenstadt als räumliche EntwicklungsstrategieDer Masterplan Innenstadt als räumliche EntwicklungsstrategieDer Masterplan Innenstadt als räumliche EntwicklungsstrategieDer Masterplan Innenstadt als räumliche Entwicklungsstrategie

Der Startschuss für das NRW-So-
fortprogramm zur Revitalisierung
der Innenstädte fiel im Frühjahr
2021. Das Land Nordrhein-West-
falen hatte ein Förderprogramm
aufgelegt, um unter anderem den
Folgen der Corona-Krise und des
Wandels in den Innenstädten ent-
gegenzuwirken und die schwieri-
gen Rahmenbedingungen für den
Einzelhandel, insbesondere für
Neuansiedlungen, abzufedern.
„Ziel war es unter anderem, die
steigende Zahl der Leerstände in
der Innenstadt sichtbar zu redu-
zieren, die Innenstadt zu beleben
und damit dem so genannten Tra-
ding-Down-Effekt entgegenzuwir-
ken und die Innenstadt attrakti-
ver zu machen“, so Wolf-Dieter
Grönwoldt, Geschäftsführer der
Troisdorfer Wirtschaftsförderungs-
und Stadtmarketing GmbH (TRO-

WISTA). Am 31. Dezember 2023
ist das Programm offiziell ausge-
laufen. Zeit für ein Resümee.
Im Rahmen des NRW-Sofortpro-
gramms wurde u. a. ein Verfü-
gungsfonds aufgelegt, mit dem
attraktive Nutzungskonzepte in
leerstehenden Ladenlokalen mit
einem attraktiven Mietzuschuss
neu angesiedelt werden sollten.
„Wir konnten zwölf leerstehende
Ladenlokale mit neuen Nutzungs-
konzepten belegen. Davon haben
acht Geschäfte nach dem Förder-
zeitraum einen neuen Mietvertrag
mit den Eigentümern unterschrie-
ben und machen damit weiter“,
resümiert der 2021 eigens einge-
stellte Citymanager Stephan
Frings (TROWISTA). „Ein positives
Ergebnis. Wir haben auch wert-
volle Erkenntnisse gewonnen,
welche Probleme unsere Zentren

haben und wie schnell sich die
Zentren verändern. In anderen
Kommunen war man nicht unbe-
dingt so erfolgreich wie wir hier
in Troisdorf“, erklärt Stephan
Frings, der sich als Zentrenmana-
ger inzwischen auch um die Be-
lange der Stadtteilzentren Spich,
Sieglar, Friedrich-Wilhelmshütte
und Oberlar im Rahmen eines neu
gegründeten Zentrenmanage-
ments kümmert.
Ein Teilprojekt im Rahmen des
„Sofortprogramms zur Stärkung
unserer Innenstädte und Zentren
in NRW“, für das insgesamt rund
1,1 Million Euro zur Verfügung
standen, war auch u. a. die Förde-
rung eines Masterplans für Trois-
dorf, der eine räumlich-funktio-
nale Gesamtstrategie für Troisdorf
und seine Innenstadt erarbeiten
sollte. Dies wurde durch die Bü-

ros Reicher Haase Assoziierte und
Stadt+ Handel durchgeführt.
Dabei wurden nicht nur die Er-
kenntnisse des Citymanagements
berücksichtigt und flossen in die
Gesamtergebnisse ein, sondern
auch die Bevölkerung war aufge-
rufen, sich aktiv zu beteiligen.
Ende November 2023 hat der Rat
der Stadt Troisdorf den Master-
plan als Grundlage für die weite-
re Entwicklung der Innenstadt
beschlossen. „Der Masterplan In-
nenstadt ist eine wichtige Grund-
lage mit Anstoßwirkung für wei-
tere Prozesse zur Neuausrichtung
der Innenstadt. Er liefert Empfeh-
lungen und Strategien, die in den
kommenden Jahren zu konkreti-
sieren und dann umzusetzen
sind“, informiert dazu Anja Klein
vom Stadtplanungsamt der Stadt
Troisdorf.
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Zusammenfassend kann eine po-
sitive Bilanz des NRW-Sofortpro-
gramms gezogen werden. Doch
es bleibt noch viel zu tun: „Wir
müssen die Innenstädte und Zen-
tren weiter in den Fokus nehmen.
Denn wir stehen mitten im Wan-
del der Innenstädte. Der Einzel-
handel gerät zunehmend unter
Druck, Läden schließen. Trotzdem
müssen wir versuchen, die Auf-
enthaltsqualität in den Zentren
zu stärken“, so der Zentrenma-
nager Stephan Frings.
Die aktuellen Krisen beschleunigt
die negativen Entwicklungen in

den Innenstädten derzeit drama-
tisch. Die Erkenntnisse aus dem
Sofortprogramm sind nicht nur in
den Masterplan eingeflossen, son-
dern auch Grundlage für das wei-
tere Vorgehen des Zentrenma-
nagements im Rahmen des aktu-
ellen Bundesförderprogramms Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren (ZIZ), das noch bis September
2025 läuft. „Wir sind uns bewusst,
dass dieser Prozess und das Wir-
ken in den Zentren noch weit über
2025 hinaus aktuell bleiben wird“,
so TROWISTA Geschäftsführer
Wolf-Dieter Grönwoldt.

Eines von acht Ladenlokalen, das auch nach dem Förderzeitraum weiter-Eines von acht Ladenlokalen, das auch nach dem Förderzeitraum weiter-Eines von acht Ladenlokalen, das auch nach dem Förderzeitraum weiter-Eines von acht Ladenlokalen, das auch nach dem Förderzeitraum weiter-Eines von acht Ladenlokalen, das auch nach dem Förderzeitraum weiter-
macht: Stoffladen Sandalu, An der Feuerwache 1macht: Stoffladen Sandalu, An der Feuerwache 1macht: Stoffladen Sandalu, An der Feuerwache 1macht: Stoffladen Sandalu, An der Feuerwache 1macht: Stoffladen Sandalu, An der Feuerwache 1

Ideenstand für den Masterplan auf dem Sommerferienprogramm 2023Ideenstand für den Masterplan auf dem Sommerferienprogramm 2023Ideenstand für den Masterplan auf dem Sommerferienprogramm 2023Ideenstand für den Masterplan auf dem Sommerferienprogramm 2023Ideenstand für den Masterplan auf dem Sommerferienprogramm 2023
in der Troisdorfer Fußgängerzonein der Troisdorfer Fußgängerzonein der Troisdorfer Fußgängerzonein der Troisdorfer Fußgängerzonein der Troisdorfer Fußgängerzone
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Stadtwerke Troisdorf
bieten Elektro-Carsharing am Bahnhof an

150 Jahre MGV Spich
Das MGV-Ensemble
ruft zur karnevalistischen Andacht in St. Mariä Himmelfahrt

Bereits seit 2020 setzen die
Stadtwerke Troisdorf ein Zeichen
für nachhaltige Mobilität und
bieten im zentral gelegenen
Parkhaus am Bahnhof sowie im
Parkhaus an der Stadthalle um-
weltfreundliches E-Carsharing
an. Anders als beim herkömmli-
chen Mietwagenprinzip oder
Free-Floating-System müssen
die Fahrzeuge nach der Nutzung
auch wieder zu ihrem ursprüng-
lichen Parkplatz im jeweiligen
Parkhaus zurückgebracht wer-
den. Eine aktuelle Umfrage hat
ergeben, dass vielen Bürger-
innen und Bürgern dieses Mobi-
litätskonzept in Troisdorf nicht
bekannt ist.
Vom Stadtwerke-Angebot profi-
tiert nicht nur die Umwelt, da
die Fahrzeuge mit zertifiziertem
Naturstrom geladen werden,
sondern alle Bürgerinnen und
Bürger können gleich mehrere
Vorteile wahrnehmen: Zum ei-
nen sinkt durch die gemein-
schaftliche Fahrzeugnutzung der
Lärmpegel auf den Straßen und
zum anderen wird wertvoller
Park- und Lebensraum gespart,
was allen Troisdorfern zugute-
kommt und die Stadt noch le-
benswerter macht. „Wie die
Umfrage jüngst ergeben hat,
wünschen sich viele Troisdorfer
E-Carsharing - insbesondere am
Bahnhof, wo wir bereits seit Jah-
ren E-Fahrzeuge für die Öffent-

lichkeit bereitstellen, um effizi-
ente und nachhaltige Mobilität
in Troisdorf zu ermöglichen“, so
Michael Roelofs, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Troisdorf.
TTTTTeilen statt mieten:eilen statt mieten:eilen statt mieten:eilen statt mieten:eilen statt mieten: Einfach, Einfach, Einfach, Einfach, Einfach, be- be- be- be- be-
quem & transparent mit derquem & transparent mit derquem & transparent mit derquem & transparent mit derquem & transparent mit der
MOQO-AppMOQO-AppMOQO-AppMOQO-AppMOQO-App
Im Erdgeschoss des Parkhaus am
Bahnhof stehen aktuell ein Ren-
ault Zoe und ein VW up! bereit,
die rund um die Uhr bequem per
MOQO-App ausgeliehen werden
können und in wenigen Wochen
wird noch ein Opel Corsa E hin-
zukommen. Auch im Parkhaus an
der Stadthalle können die Bür-
ger auf das E-Carsharing-Ange-
bot zugreifen und sich einen
Renault Zoe ausleihen.
Das Ausleihen und Bezahlen ge-
staltet sich denkbar einfach:
Nach dem Download der MOQO-
App, Registrierung und Hinter-
legung eines gültigen Zahlungs-
mittels können Nutzer sofort
prüfen, ob ein E-Fahrzeug ver-
fügbar ist.
Die App zeigt zudem den aktu-
ellen Ladezustand ausgewählter
Modelle an. Nach erfolgreicher
Buchung können die Fahrzeuge

per App geöffnet werden, ohne
dass ein physischer Schlüssel be-
nötigt wird. Die Rückgabe erfolgt
ebenfalls mühelos über die App.
Die Kosten des E-Carsharings
sind transparent und attraktiv
gestaltet: Die Abrechnung ba-
siert auf der Leihdauer und den
gefahrenen Kilometern, wobei
letztere pauschal mit 25 ct/km
zu Buche schlagen. Ganz gleich
welcher Elektroflitzer - die
Kleinwagen sind am Tag für 5

Euro/h zu haben. Für längere
Fahrten stehen attraktive 24h-
Preise zu 50 Euro zur Verfügung
und der Wochenendtarif ist für
100 Euro buchbar.
Diese Pauschale deckt dann die
Zeit von freitags 14 Uhr bis mon-
tags 7 Uhr ab.
Weitere Informationen rund um
das Stadtwerke-Angebot gibt es
hier: www.stadtwerke-troisdorf.de/
zusatzleistungen/
elektromobilitaet/e-carsharing

Die Stadtwerke Troisdorf bieten unter anderem im zentral gelegenenDie Stadtwerke Troisdorf bieten unter anderem im zentral gelegenenDie Stadtwerke Troisdorf bieten unter anderem im zentral gelegenenDie Stadtwerke Troisdorf bieten unter anderem im zentral gelegenenDie Stadtwerke Troisdorf bieten unter anderem im zentral gelegenen
Parkhaus am Bahnhof E-Carsharing an und ermöglichen den Bürgern soParkhaus am Bahnhof E-Carsharing an und ermöglichen den Bürgern soParkhaus am Bahnhof E-Carsharing an und ermöglichen den Bürgern soParkhaus am Bahnhof E-Carsharing an und ermöglichen den Bürgern soParkhaus am Bahnhof E-Carsharing an und ermöglichen den Bürgern so
effiziente und nachhaltige Mobilität in Troisdorf.effiziente und nachhaltige Mobilität in Troisdorf.effiziente und nachhaltige Mobilität in Troisdorf.effiziente und nachhaltige Mobilität in Troisdorf.effiziente und nachhaltige Mobilität in Troisdorf.

Auch in diesem Jahr wieder: Kar-
neval und der liebe Gott treffen
sich am 28. Januar um 16 Uhr.
„Einmal im Jahr müsst Ihr’s er-
tragen, dass Karneval und Fas-
senacht sich auch in der Kirche
breit gemacht!“
Unter diesem Motto steht am
Sonntag, 28. Januar um 16 Uhr
wieder die traditionelle karne-
valistische Andacht, zu der Pfar-
rer Hermann Josef Zeyen, das
Ensemble des MGV Spich mit
Andrey Telegin und den Berg-
ischen Jagdhornbläsern einla-
den.
Die diesjährige Karnevalssessi-
on wird von zwei Spicher Orts-
ringvereinen gestaltet.
Es handelt sich um unsere frei-
willige Feuerwehr und den Fan-

club der Kölner Haie, genannt
„Die Löschhaie“.
An diesem Sonntag halten Prinz
Gandi, Jungfrau Rita und Bauer
Wulli mit ihrem gesamten Ko-
mitee Einzug in die katholische
Pfarrkirche. Eskortiert werden
unser Dreigestirn und das statt-
liche Jeschmölz von den bunten
Kostümen, Masken und Fahnen
aller Spicher Jecken.
Auch in diesem Jahr haben wir
ein farbenprächtiges musikali-
sches Programm zur Umrahmung
unserer besinnlichen Andacht
zusammengestellt und lassen es
prächtig erschallen in dem
klangvollen Kirchenschiff.
„Der Mensch ist für die Freude,
die Freude ist für den Men-
schen“, das schreibt uns der

heilige Franz von Sales. Seinen
Ratschlag wollen wir gerne be-
folgen.
Natürlich werden wir auch in
diesem Jahr wieder die Gele-
genheit nutzen, unseren Spicher
Orgelbauverein zu unterstützen.
Wir bitten Euch um eine groß-
herzige Spende.

Mit dem Segen Gottes werden
wir dann nach gut einer Stunde
der geistigen Erbauung das Got-
teshaus wieder verlassen.
„Die Haie im Hätz, dat Lösche im
Blood, so fiere mir Karneval rich-
tig jod“, in St. Mariä Himmel-
fahrt, am 28. Januar um 16 Uhr.
Wir freuen uns auf Euren Be-
such, mit leisem Alaaf und kräfti-
gem Amen!
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Praxis Melde in Troisdorf-Bergheim
Funktionelle Medizin und hausärztliche Versorgung
„Funktionelle Medizin heißt, auf
Ursachensuche einer Erkrankung zu
gehen und, wenn nötig, jeden Stein
umzudrehen, um dem Patienten
langfristig zu helfen.“ erläutert der
Arzt Patrick Melde.
„Natürlich können sich die Pati-
enten bei uns auch ganz her-
kömmlich hausärztlich behan-
deln lassen“, doch insbesondere
bei unklaren, oder chronischen
Krankheitsbildern gelte der
Grundsatz, die Auslöser zu iden-
tifizieren, die für die individuellen
Beschwerden verantwortlich sind.
Diese präzise Diagnostik wird
durch eine Zusammenarbeit mit
Speziallaboren und modernsten
medizinischen Geräten ermöglicht.
Die Funktionelle Medizin, auch be-
kannt als Ursachenmedizin, rich-
tet sich ebenso an Menschen je-
den Alters, die nicht selten als
„austherapiert“ einen oft jahre-
langen Leidensweg hinter sich ha-
ben. Man habe vermeintlich „al-
les schon untersucht“, aber kön-
ne nichts finden.

Statt nur die Symptome zu behan-
deln, wird nach den Wurzeln der
Beschwerden gesucht. Patrick Mel-
de, erfahrener Arzt für Funktionelle
Medizin, betont: „Die Zusammen-
hänge im Körper sind komplex. Oft
liegen die Ursachen für Erkrankun-
gen gar nicht da, wo sich die Be-
schwerden bemerkbar machen.
Unser Ziel ist es, dauerhafte ge-
sundheitliche Verbesserungen zu
erzielen.“
Der ursprünglich aus der Intensiv-
medizin und Anästhesie kommen-
de Arzt entschied sich für eine Wei-
terbildung im Bereich der funktio-
nellen Medizin, um nachhaltig ge-
gen wiederkehrende Krankheiten
vorzugehen. Sein Ziel ist es, sowohl
Menschen mit chronischen Erkran-
kungen effektiv zu unterstützen, als
auch eine allumfassende hausärzt-
liche Behandlung zu garantieren.
Hausbesuche sind ebenfalls mög-
lich, um sicherzustellen, dass jeder
Betroffene Zugang zu hochwertiger
medizinischer Betreuung hat.
Die barrierefreie Praxis bietet aus-

reichend Platz und Komfort für Ihre
Gesundheitsversorgung.
Gerade in der aktuellen Jahreszeit,
wo viele an Infekten erkrankt sind,
gilt es das Immunsystem zu stär-
ken und präventiv etwas für die
Gesundheit zu tun. Auch hierfür ist
die Praxis die richtige Anlaufstelle.

Die Praxis arbeitet als privat haus-
ärztliche Praxis und auf Selbstzah-
ler-Basis für gesetzlich Versicherte.
Online-Termine über Doctolib und
umfassende Informationen findet
man auf www.funktionelle-medizin-
melde.de oder telefonisch unter
0228 / 37738140.
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JETI ebnet Troisdorf
erfolgreich den Weg in die digitale Zukunft

Eschmarer Dreigestirn begeistert alle Jecken
Knallköpp laden zum Prinzentreffen ein

Das Jahr 2023 markierte einen
Meilenstein in der Erfolgsge-
schichte des Troisdorfer Glasfa-
serunternehmens Troiline. Mit
Hochdruck arbeitete es daran, die
Stadt zukunftsfähig zu machen,
und konnte bereits beachtliche
Fortschritte verzeichnen. Im Stadt-
teil Bergheim wurde der Ausbau
erfolgreich abgeschlossen, und
auch zahlreiche Anwohner aus
Spich und Oberlar können sich
bereits über einen Glasfaseran-
schluss freuen, der Surfen in Licht-
geschwindigkeit ermöglicht.
Ein Jahr voller Begegnungen &Ein Jahr voller Begegnungen &Ein Jahr voller Begegnungen &Ein Jahr voller Begegnungen &Ein Jahr voller Begegnungen &
ÜberraschungenÜberraschungenÜberraschungenÜberraschungenÜberraschungen
Das sympathische Glasfaser-Mas-
kottchen JETI war ein gern gese-
hener Gast bei zahlreichen Veran-
staltungen - vom Benefizkonzert der
Stadtwerke Troisdorf über Sporte-
vents bis hin zum Weihnachtsmarkt
auf Burg Wissem. Sogar am Welt-
kindertag überraschte JETI die klei-
nen Badegäste im AGGUA TROIS-
DORF mit einer leckeren Eis-Spen-
de und lud die Bergheimer Bürger
persönlich zu einem gemütlichen
Stammtisch ein. Jens Hülstede, Ge-
schäftsführer der Troiline, betont:
„Während unser JETI hier bei uns in
Troisdorf so bürgernah daher-

kommt, ist er es doch, der den Weg
in ferne Weiten des World Wide Web
ebnet. Seitdem er 2020 an den Start
gegangen ist, hat er schon eine
ganze Menge bewegt, und wir sind
stolz auf den Ausbau, den wir bisher
bewältigt haben. Gleichzeitig
schauen wir nach vorne, und da
hat der JETI im wahrsten Sinne
des Wortes noch einige Baustel-
len ausstehen.“
Auf der Überholspur in die digi-Auf der Überholspur in die digi-Auf der Überholspur in die digi-Auf der Überholspur in die digi-Auf der Überholspur in die digi-
tale Zukunfttale Zukunfttale Zukunfttale Zukunfttale Zukunft
Im vergangenen Jahr wurde die
lokale Glasfasertrasse um beein-

druckende 30 km verlängert, und
auch für 2024 sind weitere Erwei-
terungen geplant - sogar etwas
mehr als im Vorjahr. Dabei stehen
die Stadtteile Spich und Oberlar
im Zentrum der diesjährigen Ar-
beiten. Die beiden Kundenbera-
ter, Margarete Hermann-Lehnhof
und Christoph Gesthüsen, stehen
interessierten Anwohnern mit Rat
und Tat zur Seite und werden in
den Ausbaugebieten persönlich
vor Ort sein.
JETIs große GlasfaserJETIs große GlasfaserJETIs große GlasfaserJETIs große GlasfaserJETIs große Glasfaser-Infotour-Infotour-Infotour-Infotour-Infotour
Um die Bürger aktiv einzubinden,

plant die JETILine eine umfassen-
de Glasfaser-Infotour, bei der der
JETI seine Zukunftspläne verrät
und wertvolle Tipps gibt, wie Bür-
ger sich beispielsweise einen kos-
tenlosen Hausanschluss sichern
können. Die Tour führt den JETI
unter anderem zum Wahner Hei-
de Fest am 1. Mai und zwei Wo-
chen später zum Familienfest in
der Troisdorfer City. Weitere Infor-
mationen zu den Auftritten und
viele spannende Details finden die
Bürger zudem auf der Website
www.jeti-line.de.
„Als Schwesterunternehmen der
Stadtwerke Troisdorf sind wir stolz
darauf, die Bürgerinnen und Bür-
ger so zuverlässig mit Glasfaser
zu versorgen, wie es uns unsere
große Schwester seit nunmehr
über 120 Jahren mit Energie und
Wasser vorgemacht hat. Gemein-
sam setzen wir uns mit voller
Kraft dafür ein, den Wirtschafts-
standort Troisdorf zu fördern und
zur Stadtentwicklung beizutra-
gen. Wir haben uns das ambitio-
nierte Ziel gesetzt, Vorreiter in
Sachen Digitalisierung zu sein
und dafür setzt sich das gesamte
Troiline-Team mit voller Kraft
ein“, so Hülstede.

Das Eschmarer Dreigestirn - Prinz
Pe I., Bauer Andreas und Jungfrau
Gerda - hat am letzten Wochen-
ende viele tolle Auftritte und fröh-
liche Begegnungen gehabt. Bei
der „Wirtschaftsprüfung“ der
Gaststätte „Zom Lööre Oohs“ fan-
den die drei jecken „Wirtschafts-
weisen“ keine Beanstandungen
und gratulierten Gastwirt und
Knallköpp-Freund Hermann für
seine gelebte Gastfreundschaft.
Zur Hofburgerstürmung des Kin-
der- u. Jugenddreigestirns in der
jecken Gaststätte Klein sind die
Knallköpp und ihr Dreigestirn sehr
gerne gekommen. Es war ein un-
vergesslicher Abend unter Freun-
den, so feiert man Karneval! Ein
herzliches Dankeschön an die KG
Halt Pool und der Troisdorfer Nar-
renzunft, dass wir mit Euch, allen

Troisdorfer Tollitäten und der Je-
ckenschar feiern konnten - Fas-
telovend pur! Sehr fröhlich war
es auch bei der „Sessionsparty“
der „Knochenbrecher Niederkas-
sel 93 e. V,“ in ihrem Vereinslokal
„Zur alten Post“ in Rheidt: Es hat
bei den Jungs einen Riesenspaß
gemacht. Auch bei den weiteren
Auftritten am letzten Wochenende
wurde begeistert gefeiert, gesun-
gen, geschunkelt und gequatscht -
das Eschmarer Dreigestirn lud vie-
le Tollitäten zum Eschmarer Prin-Eschmarer Prin-Eschmarer Prin-Eschmarer Prin-Eschmarer Prin-
zentreffenzentreffenzentreffenzentreffenzentreffen am 1.1.1.1.1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar ins Pfarr-
heim Eschmar ein. Beginn ist um
18 Uhr und der Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei! Papp-
nas an und freut Euch auf einen
tollen Abend mit „Verzällche“-
Prinz Pe I., „der immer lacht“ Bau-
er Andreas und „Mega-Spaß-Lieb-
lichkeit“ Jungfrau Gerda.Immer wieder schön.Immer wieder schön.Immer wieder schön.Immer wieder schön.Immer wieder schön.
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Inklusiver
Stadtteilspaziergang
Stadtteil Sieglar

Schon den 9. Stadtteil besuchte
das Organisationsteam mit der
Vorsitzenden des Inklusionsbei-
rats, Angela Pollheim, der Vorsit-
zenden des Seniorenbeirats, Gab-
riele Rodriguez, und dem Behin-
dertenbeauftragten der Stadt
Troisdorf, Horst Oberhaus, auf ih-
ren inklusiven Stadtteilspazier-
gängen.
Hans Metternich, Seniorenbeauf-
tragter des Stadtteils Sieglar, hat-
te im Vorfeld schon Hinweise von
Senioren und Seniorinnen erhal-
ten. So begibt sich eine 16-köpfi-

ge Gruppe unter seiner Regie auf
Spurensuche nach Barrieren und
möglichen Hindernissen für Men-
schen mit körperlichen Einschrän-
kungen. Bei dem eineinhalbstün-
digen Rundweg konnten über
zwanzig Hindernisse von dem Or-
ganisationsteam der Stadtteilspa-
ziergänge notiert und dokumen-
tiert werden.
Wie immer werden diese Hinwei-
se an die Stadtverwaltung weiter-
geleitet, die sich dann, wenn mög-
lich, um die Beseitigung der Hin-
dernisse kümmert.

Initiatoren der Stadtteilspaziergänge, Mitglieder des Ortschaftsaus-Initiatoren der Stadtteilspaziergänge, Mitglieder des Ortschaftsaus-Initiatoren der Stadtteilspaziergänge, Mitglieder des Ortschaftsaus-Initiatoren der Stadtteilspaziergänge, Mitglieder des Ortschaftsaus-Initiatoren der Stadtteilspaziergänge, Mitglieder des Ortschaftsaus-
schusses Sieglar und Bürger*innen aus Sieglarschusses Sieglar und Bürger*innen aus Sieglarschusses Sieglar und Bürger*innen aus Sieglarschusses Sieglar und Bürger*innen aus Sieglarschusses Sieglar und Bürger*innen aus Sieglar

Seniorenbeauftragter Hans Metternich, SieglarSeniorenbeauftragter Hans Metternich, SieglarSeniorenbeauftragter Hans Metternich, SieglarSeniorenbeauftragter Hans Metternich, SieglarSeniorenbeauftragter Hans Metternich, Sieglar
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Troisdorfer Altstädter
feiern ihren Sitzungsauftakt mit tollem Programm

Veranstaltungen für Frauen im FZ Troisdorf
Anmeldung unter 02241-72250 oder beratung@frauenzentrum-troisdorf.de

Bevor es im offiziellen Programm
losging, durften die „Kleinen“ der
Fidelen Sandhasen zeigen, was sie
tänzerisch schon drauf haben.
Beim Einmarsch des Elferrates mit
der „Statt Garde Colonia Ahoj“
standen die Jecken - wie auf
Knopfdruck - applaudierend im
Saal.
Sitzungspräsident Torsten Sterzel
freute sich, dass es endlich wieder
los geht und begrüßte die Gäste,
bevor er die Bühne für die Garde
frei gab. Tänzerisch begeisterten
sie das Publikum.
Dies war schon mal ein gelunge-
ner Auftakt. Der Einzug des Trois-
dorfer Dreigestirns mit Gefolge
war das nächste Highlight. Schon
jetzt war die Stimmung im Saal

super gut.
Mit Marc Metzger stand dann ein
Garant für gute Laune auf der Büh-
ne, der mit seinen Pointen immer
wieder zum Lachen und Beifall
animierte.
Musikalisch heizten Cat Ballou,
Paveier, Räuber und Torben Klein
dem Publikum ein.
Lieselotte Lotterlappen nahm sich
vor allen Dingen den Elferrat vor.
Da mußte jeder mal dran glau-
ben. Aber auch gesanglich gab sie
einiges zum Besten, bevor das
Trompetenspiel alle begeisterte.
Die Gentlemen E. der Fauth Dance
Company bewiesen, dass auch
Männer tänzerisch einiges zu bie-
ten haben. Die Jecken honorier-
ten es mit viel Applaus.

Bevor der Sitzungspräsident Tors-
ten Sterzel die Gäste verabschie-
dete, setzte er sich ans Klavier,
umringt von den Damen und Her-
ren der Gesellschaft.
Dass er singen kann, hat er schon
des öfteren bewiesen. Nach eini-
gen kölschen Liedern, bei denen
die ganze Stadthalle mitsang,
durfte das Lied „Freiheit“ nicht
fehlen.
Torsten Sterzel: „Antisemitismus
und Rassismus haben im Karne-
val nichts verloren.“
Die Troisdorfer Altstädter setzen
Zeichen gegen Krieg und für Frie-
den und Freiheit. Dies gibt auch
die Abbildung im Sessionsorden
wieder.
Mit dem Lied „kumm lommer

Sitzungspräsident Torsten SterzelSitzungspräsident Torsten SterzelSitzungspräsident Torsten SterzelSitzungspräsident Torsten SterzelSitzungspräsident Torsten Sterzel
freut sich auf die Herrensitzung.freut sich auf die Herrensitzung.freut sich auf die Herrensitzung.freut sich auf die Herrensitzung.freut sich auf die Herrensitzung.

heimjon“ verabschiedete er die
Gäste der Sitzung.
Nun freuen wir uns auf die Herren-
sitzung am kommenden Samstag.
Roswitha Rohm

Café International zieht um

VVVVVerererereranstaltungsort für alle anstaltungsort für alle anstaltungsort für alle anstaltungsort für alle anstaltungsort für alle VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltungen:staltungen:staltungen:staltungen:staltungen: barrierefreie Zweig-
stelle Alte Poststraße 18,
Troisdorf
Meditation für Frauen am MorgenMeditation für Frauen am MorgenMeditation für Frauen am MorgenMeditation für Frauen am MorgenMeditation für Frauen am Morgen
Meditation ist eine Möglichkeit,
zu sich selbst zu finden. Oft fällt
es schwer, sich allein dazu aufzu-
raffen. Ein regelmäßiges Treffen
in der Gruppe kann sich stärkend
auf die Motivation auswirken.
Zudem erleichtert die Gruppen-
energie den Zugang zu konzent-
riertem Gewahrsein. Die Medita-
tion am Morgen hat einen festge-
legten Ablauf. Zunächst werden
bewegte Atemübungen im Stehen
angeboten, um den Körper zu spü-
ren. Danach folgt eine geführte
Achtsamkeitsübung. Schließlich
wird eine halbe Stunde in Stille

gesessen. Kissen und Matten sind
vorhanden.
Leitung: Ilka Labonté (Gestaltthe-
rapeutin, Traumafachberaterin)
Termine: 24. Januar, 7. Februar, 6.
März, 20. März
Zeit: 10 bis 11 Uhr
Anmeldung bis zum Vortag, da nur
begrenzte Plätze zur Verfügung
stehen. Es wird um eine Spende
für das Frauenzentrum gebeten
Entspannungstraining für Frauen*Entspannungstraining für Frauen*Entspannungstraining für Frauen*Entspannungstraining für Frauen*Entspannungstraining für Frauen*
PräventionskursPräventionskursPräventionskursPräventionskursPräventionskurs
In einem Alltag, der von Terminen,
To-Dos und Planung geprägt ist,
fällt uns eines oft nicht leicht: Lo-
cker lassen. Umso wichtiger ist es,
sich bewusst Momente zu nehmen,
in denen man sich ganz auf sich
und die Entspannung konzentriert.
In diesem Training wird die Pro-

gressive Muskelentspannung
(PME) erlernt. Die Technik hilft,
alltägliche Stresssituationen bes-
ser zu bewältigen. Nach dem Trai-
ning in ungestörter Atmosphäre
soll die Technik gezielt in Alltags-
situationen übernommen und ein-
geübt werden.
Neben der Progressiven Muskel-
entspannung sind folgende Verfah-
ren im Training verankert: Acht-
samkeitsübungen, Atemübungen
und Fantasiereisen. Dieser Kurs ist
von den Krankenkassen als Prä-
ventionskurs zertifiziert und wird
bis zu 80 Prozent bezuschusst.
Bitte kommen Sie in bequemer
Kleidung und bringen warme So-
cken mit.
Leitung:
Zuleydy Carolina Reyes Reyes

Psychologin B. Sc.; zertifizierte
Kursleiterin in Progressiver Mus-
kelrelaxation und Fachberaterin
für Psychotraumatologie
Termine: 8. Februar; 15. Februar,
22. Februar, 29. Februar., 7. März,
14. März, 21. März, 28. März
Zeit: 16 bis 17.30 Uhr
Anmeldung: bis zum 1. Februar.

TTTTTALLER DE RELAJAALLER DE RELAJAALLER DE RELAJAALLER DE RELAJAALLER DE RELAJACIÓNCIÓNCIÓNCIÓNCIÓN
Entspannungsworkshop für Frau-Entspannungsworkshop für Frau-Entspannungsworkshop für Frau-Entspannungsworkshop für Frau-Entspannungsworkshop für Frau-
en und Mädchen ab 16, die spa-en und Mädchen ab 16, die spa-en und Mädchen ab 16, die spa-en und Mädchen ab 16, die spa-en und Mädchen ab 16, die spa-
nisch sprechen.nisch sprechen.nisch sprechen.nisch sprechen.nisch sprechen.
Leitung: Zuleydy Carolina Reyes
Reyes, Psychologin b.Sc., zertifis-
zierte Kursleiterin für Progressi-
ve Muskelentspannung
Termin: 24. Februar
Zeit: 14 bis 16 Uhr
Anmeldung: bis 20. Februar

Am 25. Januar öffnet das Café In-
ternational Troisdorf zum ersten
Mal an neuem Ort. Acht Jahre lang
hatte die ökumenisch von den Kir-
chen getragene Flüchtlingsarbeit
ihr Zentrum in der Gerhardstra-
ße. Nun zieht die Initiative um in
die Kirche Heilige Familie in der

Lindlaustraße 6 in Oberlar. Sie ist
erreichbar über die Buslinien 501,
508 und 551.
Auf bewährte Weise werden dort
Ehrenamtliche jeden Donnerstag
von 16 bis 17.30 Uhr Alltagshilfe
anbieten. Zugewanderte kön-
nen mit allen Fragen und Pro-

blemen kommen. Daneben bleibt
das Café International ein Ort
für Begegnung. Einheimische und
Menschen mit Migrationsge-
schichte kommen bei Kaffee und
Kuchen in Kontakt und ins Ge-
spräch. Alle Interessierten sind zur
neuen Eröffnung und generell

herzlich willkommen.
Seit 2016 leisten die Aktiven mit
dieser Initiative einen wertvollen
Beitrag für das Zusammenleben
in Troisdorf. Im Jahr 2019 wurde
dem Café International für die In-
tegrationsarbeit der Heimatpreis
der Stadt Troisdorf verliehen.
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INGENIEURBÜRO

FÜR ARCHITEKTUR & ENERGIEBERATUNG

Tel . :  02208-9911960
E-Mai l :  info@sl-bauagentur .de

www.sl-bauagentur .de

Jetzt zug
reifen & Förderung

 sichern

Ihr Gebäude-En
ergie-Check

für Alt-& Neubaute
n

Jahreshauptversammlung
des VdK Ov Troisdorf
Ehrenamtliche Mitstreiter gesucht.

Stille und Austausch
Ein Wochenende für Krebsbetroffene

Bitte notieren Sie sich jetzt schon
den Termin für unsere Jahres-
hauptversammlung, die am Don-
nerstag, 22. Februar, um 18 Uhr
im Stadtbierhaus stattfindet!
In 2024 möchten wir das
Miteinander verstärkt fördern und
suchen hierzu interessierte Mit-

glieder, die bei überschaubarem
Zeitaufwand mit uns zusammen
planen und organisieren wollen.
Bei Interesse melden Sie sich ein-
fach per E-Mail unter
ov-troisdorf@vdk.de
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Vorstand

kfd -
St. Mariä Himmelfahrt Spich
Weiberfastnacht in Spich
Die kath. Frauengemeinschaft
Spich lädt an Weiberfastnacht um
14 Uhr in den Pfarrsaal ein. Mit
einem kleinen Programm bei Kaf-
fee und Kuchen möchten wir Sie
auf den Karneval einstimmen. Auch

die Tollitäten mit Gefolge und die
Burggarde werden uns besuchen.
Unkostenbeitrag 8 Euro, Anmel-
dung bis zum 4. Februar (begrenz-
te Plätze) bei Hella Weber,
Tel.: 02241- 1654771.

Für Krebsbetroffene ist es nicht
einfach, zur Ruhe zu kommen und
die Natur, aber auch den eigenen
Körper positiv wahrzunehmen.
Während eines Wochenendes un-
ter dem Titel „Achtsamkeit“, zu
dem die Caritas-Krebsberatung
einlädt, soll diese Ruhe für Be-
troffene während oder auch nach

einer Krebstherapie neu entdeckt
werden. Die landschaftlich reiz-
volle Umgebung rund um das Se-
minarhaus im „Wiesengrund“ in
Nümbrecht macht es den Teilneh-
menden einfach, eine ausgewo-
gene Balance zwischen Stille und
dem Austausch mit anderen Teil-
nehmenden zu finden. Dieses Se-

minar unter der Leitung der sys-
temischen Familientherapeutin
und Sozialpädagogin Elisabeth
Leufgens-Semrau findet von Sams-
tag, 3. August, 10 Uhr bis Sonn-
tag, 4. August, etwa 14.30 Uhr,

statt. Die Selbstbeteiligung kos-
tet 70 Euro.
Anmeldung bis 15. April unter:
krebsberatung@caritas-
rheinsieg.de oder telefonisch un-
ter 02241 1209 308.
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Prinzenstammtisch empfängt Troisdorfer Tollitäten

Traditionelles Rievkooche-Essen
des JGV Müllekoven
Der Junggesellenverein „Frohsinn“ Müllekoven lädt wieder ein
Wie jedes Jahr am Karnevals-
dienstag wird der Junggesellen-
verein & Männerreih „Frohsinn“
Müllekoven es sich auch dieses
Jahr nicht nehmen lassen, die Dorf-
bevölkerung nach den schweren
Karnevalstagen mit hausgemach-
ten Reibekuchen zu versorgen.
Diese werden noch wie zu Groß-
mutters Zeiten aus handgeschäl-
ten Kartoffeln zubereitet. Schon
früh am Morgen treffen sich die

Junggesellen, um bei einem Ka-
terbier mit dem Schälen zu begin-
nen, damit die „Rievkooche“
pünktlich fertig werden. Später
wird aus diesen Kartoffeln nach
altem Rezept die Mischung zube-
reitet und dann fachmännisch zu
den goldbraunen Leckereien ver-
arbeitet.
Für alle Interessierten werden die
Reibekuchen am Dienstag, 13.
Februar, ab 11.30 Uhr im Vereins-

lokal „Dorfkurier“, Dorfstraße 4,
erhältlich sein. Die Junggesellen
treffen sich wie immer ab 9.30
Uhr beim Dorfkurier im Hof. Wir
freuen uns auf euren Besuch.
Erinnern möchten wir auch
nochmal alle Mitglieder an die
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 26. Januar, im
Dorfkurier um 19 Uhr.
Mit freundlichem Junggesellengruß
Der Vorstand

(pho) Einen gelungenen Tollitä-
tenempfang durfte der Prinzen-
stammtisch mit einer großen Zahl
Stammtischmitglieder und dem
Beisein von FTK Präsident Hans
Josef Tannenbaum am 9. Januar in
der Gaststätte Klein feiern.
Neben dem traditionellen Emp-
fang der Troisdorfer Tollitäten war
dieses Jahr auch das Hüttener
Kinder- und Jugenddreigestirn mit
dabei. Nach dem Einmarsch der
Dreigestirne und ihrem jeweili-
gen Gefolge erfolgte zunächst
eine umfassende Vorstellung der
Tollitäten und ihrer Begleitung.
Standesgemäß erhielten Prinz Ben
I. (Ben Bastian), Bäuerin Toni (An-
tonia Stallbaum) und Jungfrau Lu-
ana (Luana Böhm) „Vun de Hött“
als erste das Wort und zelebrierten
gekonnt Ihren Showauftritt mit ih-
rem rut-wießen Gefolge, zu dem
auch das Hüttener Dreigstirn 2020
zählt. Auch die anschließende Or-
densverleihung führten die drei rou-
tiniert durch, Stammtischsprecher
Frank Radermacher, Schatzmeister
Peter Vetter und der dienstälteste
Prinz Horst Severyns erhielten den
Orden des Dreigestirns. Sichtlich
fühlte sich das jugendliche Dreige-
stirn sehr wohl, in seiner Hofburg
beim Empfang des Prinzenstamm-
tisches. Zum Schluss erhielt das
junge Trifolium noch jeder ein Ge-
schenk von Stammtisch-Schatz-
meister Peter Vetter.
Auch das Troisdorfer Dreigestirn
mit Prinz Pradeep I. (Pradeep Us-
watta), Bauer Ingo (Ingo Otte)und

Jungfrau Franka (Frank Widdig),
fühlte sich im Kreise des Prinzen-
stammtisches sehr wohl und prä-
sentierte im Anschluss mit Ihrer
Equipe ihr tolles musikalisches
Repertoire, getreu dem Motto
„Jecke International - fiere in
Troisdorf Karneval“. Traditionell
erfolgte im Anschluss darauf die
Ordensverleihung der Troisdorfer
Tollitäten an alle Mitglieder des
Prinzenstammtisches. Nach den
tollen Auftritten wurde der Abend
noch in fröhlicher Runde verbracht,
bis sich die Tollitäten zu später
Stunde (das Kinder- und Jugend-
dreigestirn etwas früher) verab-
schieden musste. Es war ein tol-
ler Abend! Vielen Dank auch an
Manuela und Frank Soika von der

Gaststätte Klein, für den sehr her-
vorragenden Service! Wir freuen
uns auf die weitere Session mit
diesen tollen Dreigestirnen!

Troisdorfer Tollitäten und das Kinder- und Jugenddreigestirn in der Gaststätte Klein, hier begrüßt vonTroisdorfer Tollitäten und das Kinder- und Jugenddreigestirn in der Gaststätte Klein, hier begrüßt vonTroisdorfer Tollitäten und das Kinder- und Jugenddreigestirn in der Gaststätte Klein, hier begrüßt vonTroisdorfer Tollitäten und das Kinder- und Jugenddreigestirn in der Gaststätte Klein, hier begrüßt vonTroisdorfer Tollitäten und das Kinder- und Jugenddreigestirn in der Gaststätte Klein, hier begrüßt von
Stammtischsprecher Frank Radermacher.Stammtischsprecher Frank Radermacher.Stammtischsprecher Frank Radermacher.Stammtischsprecher Frank Radermacher.Stammtischsprecher Frank Radermacher.

3 x Troisdorf Alaaf
Hüttener & Troisdorfer Dreigestirn
Alaaf
Prinzenstammtisch Alaaf

Der Prinzenstammtisch empfing die Troisdorfer Tollitäten wie immer inDer Prinzenstammtisch empfing die Troisdorfer Tollitäten wie immer inDer Prinzenstammtisch empfing die Troisdorfer Tollitäten wie immer inDer Prinzenstammtisch empfing die Troisdorfer Tollitäten wie immer inDer Prinzenstammtisch empfing die Troisdorfer Tollitäten wie immer in
stimmungsvoller karnevalistischer Manier.stimmungsvoller karnevalistischer Manier.stimmungsvoller karnevalistischer Manier.stimmungsvoller karnevalistischer Manier.stimmungsvoller karnevalistischer Manier.
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Bis zu 20 Prozent mehr einplanen
Die Baunebenkosten sollten Bauherren nicht unterschätzen
Wer die sogenannten Bauneben-
kosten nicht realistisch in seine
Finanzplanung einbezieht, kann
eine böse Überraschung erleben.
„Diese Ausgaben machen in der
Regel rund 15 bis 20 Prozent der
Gesamtkosten des Projekts aus
und müssen meist aus Eigenmit-
teln erbracht werden“, erklärt Flo-
rian Haas, Finanzexperte und Vor-
stand der Schutzgemeinschaft für
Baufinanzierende e.V. Nur mit ei-
ner detaillierten Aufstellung über
alle entstehenden Kosten bekom-
me man Klarheit über die Grö-
ßenordnung des Gesamtprojekts
und könne eine seriöse und aus-
reichende Finanzierung auf die
Beine stellen.
Unter www.finanzierungsschutz.de
beispielsweise steht eine Check-
liste zur Verfügung, die einen sys-
tematischen Überblick über die
einzelnen, zu berücksichtigenden
Punkte gibt.
Hier eine Übersicht über die wich-
tigsten Baunebenkosten.
1. Beim Grundstückskauf:

Grunderwerbsteuer sowie
Notar- und Grundbuchkosten
werden immer fällig. Die
Grunderwerbsteuer beträgt je
nach Bundesland aktuell 3,5
bis 6,5 Prozent, der Grunder-
werb selbst unterliegt der
Beurkundungspflicht bei ei-
nem Notar.

2. Wer einem Makler den Auf-
trag zur Suche des Traum-
grundstücks erteilt, muss
ebenfalls tief in die Tasche
greifen. Denn Makler verlan-

gen je nach Region, Lage und
Qualität des Grundstücks zwi-
schen drei und sieben Prozent
des Kaufpreises als Courta-
ge. Seit Ende 2020 wird die
Maklerprovision beim Immo-
bilienverkauf zwischen Käu-
fer und Verkäufer geteilt.
Vorher hatten Käufer den
Großteil der Maklergebühren
getragen.

3. Bei einem Neubau sind Pla-
nungs-, Erschließungs- und Ver-
messungskosten ein erhebli-
cher Teil der Baunebenkosten.
Dazu zählen beispielsweise
auch Ausgaben für Prüfstatiker
und Baugrundgutachten sowie
die Kosten für die Verlegung
der Hausanschlüsse.
Sinnvoll ist es, während der
Bauphase auf die baubeglei-
tende Qualitätskontrolle durch
einen Sachverständigen zu
setzen - dessen Arbeit kostet
ebenfalls Geld.

4. Besonderes Augenmerk soll-
te auch auf die Erdarbeiten
gelegt werden. Darunter fal-
len Aushub, Abtransport des
Aushubs und Verfüllarbeiten.
Diese Arbeiten sind nicht
immer vollständig im Ange-
bot enthalten. Es ist ratsam,
genau zu prüfen, welcher Um-
fang abgedeckt ist - und mit
welchen zusätzlichen Kosten
gerechnet werden muss.

5. Auch Versicherungen können
in der Summe ins Geld gehen:
Zu den potenziell notwendi-
gen Versicherungen eines

Addiert man die Baunebenkosten, kommt eine stattliche Summe zusammen.Addiert man die Baunebenkosten, kommt eine stattliche Summe zusammen.Addiert man die Baunebenkosten, kommt eine stattliche Summe zusammen.Addiert man die Baunebenkosten, kommt eine stattliche Summe zusammen.Addiert man die Baunebenkosten, kommt eine stattliche Summe zusammen.
Foto: djd/finanzierungsschutz/shutterstock/gcpicsFoto: djd/finanzierungsschutz/shutterstock/gcpicsFoto: djd/finanzierungsschutz/shutterstock/gcpicsFoto: djd/finanzierungsschutz/shutterstock/gcpicsFoto: djd/finanzierungsschutz/shutterstock/gcpics

Bauherren gehören die Bau-
herrenhaftpflicht, die Bauleis-
tungsversicherung, die Bau-
helferunfallversicherung und
die Baufertigstellungsversi-
cherung. Die Bauleistungsver-

sicherung etwa umfasst alle
Zerstörungen und Beschädi-
gungen an Bauleistungen und
-material, die während der
Bauzeit auf der Baustelle un-
vorhergesehen eintreten. (djd)
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Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst

Trauer um Gründungs- und Ehrenmitglied
Arbeitskreis Kunst Troisdorf nimmt Abschied von Gründungs- und Ehrenmitglied Berta Brodeßer
Der Arbeitskreis Kunst Troisdorf
trauert um sein Gründungs- und
Ehrenmitglied Berta Brodeßer.
Sie starb am 29.Dezember 2023
im Alter von 94 Jahren.
Berta Brodeßer gründete 1975
gemeinsam mit 30 weiteren
Künstlerinnen und Künstlern den
Alternativkreis Troisdorfer Kunst-
schaffender, der sich später in
Arbeitskreis Kunst Troisdorf um-
benannte..... Sie war eine prägen-
de Person, die Netzwerke knüpf-
te und so die Aktivitäten des
Vereins - Ausstellungen, Bene-
fizveranstaltungen, Kunstmärk-
te usw. - maßgeblich möglich
machte. Als sie sich 2007 aus
dem aktiven Vereinsleben zu-
rückzog, wurde ihr die Ehren- Berta BrodeßerBerta BrodeßerBerta BrodeßerBerta BrodeßerBerta Brodeßer

mitgliedschaft verliehen.
„Begegnungen mit Menschen
und Dingen im sozialen Umfeld
und in der Natur inspirieren
mich in meinem künstlerischen
Gestalten“, erklärte sie.
Es entstanden abstrakte Bilder,
Collagen sowie Skulpturen. Über-
wiegend malte sie in Aquarell.
Ihre Werke zeigte sie in zahlrei-
chen Einzel- und Gemeinschafts-
ausstellungen.
Ihr Wissen und die künstleri-
schen Fertigkeiten erwarb sie
sich im Studium an der Mal-
akademie in Köln mit Diplom-
abschluss, besuchte die Meis-
terklasse bei Professor Knabe
mit Schwerpunkt Aquarellmale-
rei und bei Andreas Blum in

abstrakter Malerei.
Berta Brodeßer war eine warm-
herzige, von allen geschätzte
Persönlichkeit. Bis zu ihrem
Tode blieb sie dem Verein stets
treu verbunden und war immer
am Vereinsgeschehen interes-
siert. So hatte sie sich monat-
lich die Protokolle der Sitzun-
gen schicken lassen, nahm noch
bis 2020 an Ausstellungen des
Vereins teil und schickte zum
Weihnachtsfest 2023 handge-
schriebene Grüße.
Mit ihrer Kompetenz und ihrem
Engagement erhielt Berta Bro-
deßer von den Vereinsmitglie-
dern hohe Wertschätzung. Wir
werden ihr stets ein ehrendes
Andenken bewahren. (pho)

Auch in diesem Jahr lädt der Ar-
beitskreis Kunst Troisdorf zu der
Ausstellung „Karneval und Kunst“
ein. Die bunte Ausstellung rund
um den Karneval findet in den
Atelierräumen in der Hauptstra-
ße 175 in Spich zu drei Terminen
statt: Freitag, 26. Januar, von 18
bis 21 Uhr, Sonntag, 28. Januar,
von 11 bis 17 Uhr, Sonntag, 4.
Februar, von 11 bis 17 Uhr.

Als Baustein der Troisdorfer
Kunstszene freut sich der Arbeits-
kreis Kunst auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher zu der
Ausstellung, die Jeckentum und
Kunst einzigartig verbindet. Aus-
gestellt werden die vielseitigen
und karnevalistischen Werke der
Mitglieder.
Bereits seit dem Jahr 1975 be-
steht der Arbeitskreis Kunst Trois-

Unter anderem Werke wie dieses von Maria Ziegert....Unter anderem Werke wie dieses von Maria Ziegert....Unter anderem Werke wie dieses von Maria Ziegert....Unter anderem Werke wie dieses von Maria Ziegert....Unter anderem Werke wie dieses von Maria Ziegert....

.... oder dieses von Carmen Grau, werden in der Ausstellung zu sehen sein..... oder dieses von Carmen Grau, werden in der Ausstellung zu sehen sein..... oder dieses von Carmen Grau, werden in der Ausstellung zu sehen sein..... oder dieses von Carmen Grau, werden in der Ausstellung zu sehen sein..... oder dieses von Carmen Grau, werden in der Ausstellung zu sehen sein.

dorf und verfolgt seither das Ziel,
bildende Künste zu fördern und
das kulturelle Leben Troisdorfs
aktiv mitzugestalten. Mitglieder
können das Hauseigene Atelier in
der Hauptstraße 175 in Spich nut-
zen, um sich künstlerisch frei zu
entfalten. Dort haben die Kunst-
schaffenden auch die Möglichkeit,
sich über besondere Textil-, Mal-
oder Kunsttechniken auszutau-
schen. Und wenn ein Thema
besonders interessant ist, wird
ein Workshop dazu veranstaltet,
um sich in dem Bereich weiterzu-
bilden.
Ebenso können die Mitglieder
wöchentliche Treffen zum gemein-
samen freien Malen ausmachen:

„Durch unser offenes Atelier, das
gemeinsame Beisammensein und
die Workshops entsteht ein künst-
lerischer Austausch in alle Rich-
tungen“, sagt die erste Vorsitzen-
de des Arbeitskreis Kunst, Car-
men Grau. Es gehe darum, sich
künstlerisch frei entfalten zu kön-
nen und so ganz individuelle Wer-
ke zu schaffen.
Der Arbeitskreis Kunst Troisdorf
macht Kunst in allen Arten für je-
dermann zugänglich - und freut sich
natürlich immer über neue Mit-
glieder. Wer mehr über die Arbeit
des Arbeitskreises erfahren möch-
te, kann das auf der Internetseite
tun: www.arbeitskreiskunst-
troisdorfev.de (pho)
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Nachdem im Jahr 2023 die Anfragen für Immobi-
lien deutlich geringer ausgefallen sind als im Vor-
jahr, erwarten viele Marktexperten für 2024 bessere 
Kaufquoten. Denn die großen Unsicherheitsfakto-
ren sind weitgehend ausgeräumt.

Die Energiepreise haben sich normalisiert und 
auch die Inflation ist merklich zurückgegangen. 
Das Bauzinsniveau hat sich bei circa 4 Prozent ein-
gependelt. Führende Volkswirte erwarten nicht, 
dass die EZB die Leitzinsen weiter anhebt und da-
mit auch die Kosten für Immobiliendarlehen. Trotz-
dem ist die aus der Niedrigzinsphase resultierende 
Überteuerung von Immobilien aus vielen Märkten 
noch nicht vollständig verschwunden.

Nach dem Hauspreisindex von Europace 
sinken die Preise langsamer
Nach dem Europace-Hauspreisindex ist die Zeit der 
großen Preisnachlässe schon vorbei. Einige Experten 
gehen deswegen von einer Seitwärtsbewegung aus. Das 
würde bedeuten, dass in einigen Regionen Deutsch-
lands die Preise in einem ausgewogenen Verhältnis zu 
den Finanzierungsangeboten stehen und dies Anfra-
gen belebt. Allerdings werden bei Europace vor allem 
die vergebenen Kredite ausgewertet. Unberücksichtigt 
bleiben jene Zielgruppen, die derzeit am Markt nicht 
teilnehmen können, weil er schlicht zu teuer ist.

Mit Preissteigerungen ist 2024 daher kaum zu rechnen, 
wenn die Leitzinsen von der EZB nicht herabgesetzt 

Wenn verkaufen, dann jetzt. Viele Experten erwarten für dieses Jahr eine so genannten Bodensatz-
bildung. Das heißt: Die Preise gehen in eine Seitwärtsbewegung über oder sinken nur noch langsam. 
Damit würden Immobilienangebote untereinander stärker konkurrieren. 

Immobilienmarkt 2024: 
Womit Verkäufer jetzt rechnen müssen

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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Dabei sollte 2024 berücksichtigt werden, dass die Prei-
se, die beim Notar beurkundet werden, in vielen Lagen 
deutlich unter den Angebotspreisen liegen.  

Schon jetzt zeichnet sich ab, dass die Immobilienan-
gebote immer stärker miteinander konkurrieren, weil 
im Gegensatz zum letzten Jahr viel mehr Angebot im 
Markt vorhanden ist. Bei weiter sinkenden Preisen in 
den Metropolen wird sich dieser Trend noch verstär-
ken und die Gewinnmitnahmen schmälern. 

Um sicherzustellen, dass Ihre Immobilie marktgerecht 
veräußert wird, ist der Rat vom Immobilienprofi  von 
entscheidender Bedeutung. Dafür ist ein Marktkenner 
der beste Ansprechpartner. Ein lokaler Immobilienex-
perte kann Ihnen mit fundierter Expertise und persön-
lichem Service helfen. Er kann Sie dabei unterstützen, 
beim Immobilienverkauf langfristig die richtige Ent-
scheidung zu treff en.

Sie beabsichtigen, Ihre Immobilie oder 
Wohneigentum zu verkaufen? Zögern Sie 
nicht, uns zu kontaktieren. Wir stehen Ihnen 
gerne beratend zur Seite.

werden. In den Städten ist in diesem Jahr auch eher 
von weiteren Preisreduktionen auszugehen, weil Preis-
niveaus ab 4.500 EUR pro Quadratmeter bei 4 Prozent 
Zins selbst von Gutverdienern mit Haushaltsnettoein-
kommen ab 5.000 Euro kaum zu stemmen sind.

Warum gerade jetzt der richtige Zeitpunkt für 
den Verkauf einer Immobilie ist
Gerade, wer momentan über Immobilieneigentum in 
weniger gefragten Lagen, beispielsweise auf dem Land 
oder in unbeliebten Stadtteilen verfügt, für den kann 
jetzt der richtige Zeitpunkt zum Verkauf sein. Aller-
dings: Der Preis darf nicht überteuert sein. Sie werden 
trotzdem im Vergleich zum Anschaff ungspreis immer 
noch gute Gewinnmitnahmen realisieren. Ähnlich 
verhält es sich für unsanierte Gebäude oder solche, die 
nicht den neuesten energetischen Richtlinien entspre-
chen. Hier kann ein Verkauf die Alternative zu einer 
kostenintensiven Sanierung sein und trotzdem noch 
gute Renditen erzeugen.

Chancen für Verkäufer
Experten raten Verkäufern dazu, vor einem Verkauf 
die Preisentwicklung permanent im Auge zu behalten. 
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PICCOLO im Kunsthaus Troisdorf eröffnet

ELSch-Chor Troisdorf e. V.
Der Chor freut sich über ein erfolgreiches schönes Jahr
Es ist der 10. Januar und die Sän-
gerinnen und Sänger des ELSch-
Chores sitzen nach einer Mitglie-
derversammlung gemütlich zu-
sammen, um es sich bei einem
Buffet, das aus mitgebrachten Le-
ckereien und kalten Getränken
besteht, gutgehen zu lassen. Der
Spaß an diesem Abend belegt,
dass man nicht nur gesanglich,
sondern auch menschlich zusam-
menpasst.
Acht Neuzugänge durfte der Chor
2023 aufnehmen, was eine Ge-
samtzahl von 37 Sänger*innen
ergibt. Natürlich steht das ge-
meinsame Singen unter dem
Chorleiter Martin Kraft im Vor-
dergrund, aber für die Chormit-
glieder ist es auch schön, bei öf-
fentlichen Auftritten ihr Können
unter Beweis stellen zu können.

So waren 2023 das Frühlingsfest
der Künste in der Europaschule,
Auftritte bei Feiern der AWO
Oberlar sowie die ELSche Weih-
nacht, ebenfalls in der Europa-
schule, besondere Momente.
Das neue Jahr beginnen möchte
der Chor mit Veranstaltungen im
Troisdorfer Seniorenzentrum St.
Franziskus und der Palliativ-Sta-
tion des St. Josef Krankenhaus.
Auch dort will man die Herzen
der Zuhörerinnen und Zuhörer
mit winterlichen Klängen errei-
chen. 2024 soll dazu dienen, ne-
ben den bewährten Gesangsstü-
cken auch wieder neue Titel in
das Programm aufzunehmen.
Dazu gehören deutsche und in-
ternationale Titel sowie Lieder
in kölscher Mundart.
Weiterhin freut sich der Chor über

jeden Neuzugang, der unseren
Eltern-Lehrer-Schüler-Chor
(ELSch) verstärken möchte und
Spaß am Gesang hat. Die Chor-
proben finden jeden Mittwoch
von 18 bis 19.30 Uhr Probenraum

der Gesamtschule Troisdorf, Am
Bergeracker 31, 53842 Troisdorf
statt. In den Schulferien sind kei-
ne Proben. Näheres ist über die
Web-Seite www.elsch-troisdorf.de
zu erfahren.

Sommerfest der Künste 2023, Foto: Elsch ChorSommerfest der Künste 2023, Foto: Elsch ChorSommerfest der Künste 2023, Foto: Elsch ChorSommerfest der Künste 2023, Foto: Elsch ChorSommerfest der Künste 2023, Foto: Elsch Chor

Kurator und Kunsthistoriker Wilko Austermann während der inhaltli-Kurator und Kunsthistoriker Wilko Austermann während der inhaltli-Kurator und Kunsthistoriker Wilko Austermann während der inhaltli-Kurator und Kunsthistoriker Wilko Austermann während der inhaltli-Kurator und Kunsthistoriker Wilko Austermann während der inhaltli-
chen Vorstellung der Ausstellung.chen Vorstellung der Ausstellung.chen Vorstellung der Ausstellung.chen Vorstellung der Ausstellung.chen Vorstellung der Ausstellung.

Kleine Kunstwerke, große Wir-
kung: Am vergangenen Sonntag,
14. Januar, wurde die Ausstellung
PICCOLO im Kunsthaus Troisdorf
eröffnet. Wie der Name demonst-
riert, ist dort Kunst in kleinen For-
maten zu bewundern. Ausgestellt
wird Kunst von Frank Baquet, Rein-
hardt Schuster, Jette Jertz, Lena
Reifenhäuser, Masoud Sadedin,
Rolf Mallat, Eri Ständer, Mirjam
Wingender, Marc Kirschvink, Eve-
line Mürlenbach, Hermann Bren-
debach, Annette Wesseling, Bea-
ta Obst und Shahram Gilak.
Zu Beginn der Ausstellung begrüß-
te die Kulturdezernentin der Stadt
Troisdorf, Tanja Gaspers, die zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
cher. Sie ließ das vergangene Jahr
Revue passieren: „2023 war ein

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher sahen sich nach der Begrüßung und Einführung die Werke an undZahlreiche Besucherinnen und Besucher sahen sich nach der Begrüßung und Einführung die Werke an undZahlreiche Besucherinnen und Besucher sahen sich nach der Begrüßung und Einführung die Werke an undZahlreiche Besucherinnen und Besucher sahen sich nach der Begrüßung und Einführung die Werke an undZahlreiche Besucherinnen und Besucher sahen sich nach der Begrüßung und Einführung die Werke an und
tauschten sich rege aus.tauschten sich rege aus.tauschten sich rege aus.tauschten sich rege aus.tauschten sich rege aus.

sehr erfolgreiches Jahr - es haben
so viele und vielseitige Ausstel-
lungen wie nie zuvor im Kunst-
haus stattgefunden.“ In diesem
Zusammenhang dankte sie den

vielen Förderern des Kunsthauses.
Nach der Begrüßung gab der re-
nommierte Kurator und Kunsthis-
toriker Wilko Austermann eine in-
haltliche Einführung in die verschie-
denen Kunstwerke. So besteche die
Ausstellung durch ihre Vielseitig-
keit der Kompositionen: Während
an einigen Stellen sehr fotografisch
gearbeitet wird - mit Langzeitbe-
lichtungen oder beeindruckenden
Typ-C-Prints auf Alu Dibond, sind
auch Malereien mit Acryl, Pastell
und Öl zu bewundern - verbunden
immer durch das kleine Format.
Neben den vielen Besuchern, unter
denen sich einige bekannte Künst-
ler befanden, war die Ausstellungs-
eröffnung auch für jüngere Troisdor-

fer interessant: So beispielsweise
auch für Jan Wolf, stellvertretender
Vorsitzender der Jungen Union
Troisdorf. Begeistert von der Aus-
stellung hofft er, dass in Zukunft
auch mehr jüngere Leute in das
Kunsthaus kommen: „Kunst und
damit verbundene Kultur ist wich-
tig für Jung und Alt, sie bringen
unsere Gesellschaft zusammen - vor
allem durch vielseitige Ausstellun-
gen wie diese. Deshalb empfehle
ich auch jungen Leuten, die künst-
lerischen Angebote zu nutzen und
demnächst mal vorbeizuschauen.“
Die Ausstellung läuft bis zum 18.
Februar. Die Finissage findet am
gleichen Tag um 11:30 Uhr statt.
(pho)
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Vorfreude auf ein mit Leben gefülltes Quartierszentrum

Sterben für Fortgeschrittene
Eine clowneske Annäherung an den Tod in fünf Schnitten

Die Evangelische Kirchengemein-
de Troisdorf erhält für den barrie-
refreien Umbau des Gemeinde-
hauses zu einem Quartierszen-
trum sowie die entsprechende
Erstausstattung von der Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW eine Zu-
wendung in Höhe von insgesamt
678.600 Euro. Den Förderbescheid
hat der Stiftungsratsvorsitzende
Marco Schmitz, MdL, persönlich
nach Troisdorf gebracht.
Durch den geplanten Quartiers-
treff werden Begegnungsräume
für alle Bewohnerinnen und Be-
wohner der Troisdorfer Innenstadt
geschaffen. Den Menschen wer-
den neue Möglichkeiten eröffnet,
miteinander in Kontakt zu treten
und sich nachhaltig neu zu ver-
netzen. Er freue sich, dass sich im
künftigen Quartierszentrum die
Räume für alle öffnen und das
Haus „mit Leben gefüllt wird“,
erklärte der Stiftungsratsvorsit-
zende und Landtagsabgeordnete.
Viertel und Platz belebenViertel und Platz belebenViertel und Platz belebenViertel und Platz belebenViertel und Platz beleben
Pfarrer Ingo Zöllich, er leitet die
Steuerungsgruppe der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Troisdorf
für den Umbau des Gemeindehau-
ses an der Kronprinzenstraße 12,
dankte bei der Feier zur Überga-
be des Bescheids für die Förde-
rung. Dieser hohe Betrag mache
nun das Projekt wirklich möglich.
„Wir sind sehr glücklich.“
Für das Quartier Troisdorf-Mitte-
Nord, dem das Quartierszentrum
dienen wird, gelte ein höchster
Aufmerksamkeitsbedarf. Die Sozi-
alberatung der Diakonie wird im
Quartierszentrum deshalb Kon-
taktzeiten anbieten. Gruppen und
Vereine sollen im Laufe der bevor-
stehenden Umbauzeit für die Nut-

Von rechts nach links: Pfarrer Ingo Zöllich, Katharina Gebauer MdL, Marco Schmitz MdL (Vorsitzender desVon rechts nach links: Pfarrer Ingo Zöllich, Katharina Gebauer MdL, Marco Schmitz MdL (Vorsitzender desVon rechts nach links: Pfarrer Ingo Zöllich, Katharina Gebauer MdL, Marco Schmitz MdL (Vorsitzender desVon rechts nach links: Pfarrer Ingo Zöllich, Katharina Gebauer MdL, Marco Schmitz MdL (Vorsitzender desVon rechts nach links: Pfarrer Ingo Zöllich, Katharina Gebauer MdL, Marco Schmitz MdL (Vorsitzender des
Stiftungsrats der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW), Bürgermeister Alexander Biber, Superintendentin AlmutStiftungsrats der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW), Bürgermeister Alexander Biber, Superintendentin AlmutStiftungsrats der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW), Bürgermeister Alexander Biber, Superintendentin AlmutStiftungsrats der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW), Bürgermeister Alexander Biber, Superintendentin AlmutStiftungsrats der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW), Bürgermeister Alexander Biber, Superintendentin Almut
van Niekerk, Dr. Lothar Carl, Finanzkirchmeister und Mitglied der Steuerungsgruppe, Pfarrer Sebastianvan Niekerk, Dr. Lothar Carl, Finanzkirchmeister und Mitglied der Steuerungsgruppe, Pfarrer Sebastianvan Niekerk, Dr. Lothar Carl, Finanzkirchmeister und Mitglied der Steuerungsgruppe, Pfarrer Sebastianvan Niekerk, Dr. Lothar Carl, Finanzkirchmeister und Mitglied der Steuerungsgruppe, Pfarrer Sebastianvan Niekerk, Dr. Lothar Carl, Finanzkirchmeister und Mitglied der Steuerungsgruppe, Pfarrer Sebastian
Schmidt, Wolfgang Sepcke, Mitglied der SteuerungsgruppeSchmidt, Wolfgang Sepcke, Mitglied der SteuerungsgruppeSchmidt, Wolfgang Sepcke, Mitglied der SteuerungsgruppeSchmidt, Wolfgang Sepcke, Mitglied der SteuerungsgruppeSchmidt, Wolfgang Sepcke, Mitglied der Steuerungsgruppe

zung des Hauses gewonnen wer-
den. Sein Pfarrkollege Sebastian
Schmidt betonte: „Das Viertel und
der Platz sollen belebt werden.“
Das aus den Jahren 1935/1936
stammende Gebäude ist seit län-
gerem in die Jahre gekommen.
Die Frage, was geschehen soll,
zieht sich aber seit vielen Jahren.
Die Landtagsabgeordnete Katha-
rina Gebauer freut sich, dass es
nun konkret wird und die Quar-
tiersarbeit gelebt werden kann.
Die Superintendentin des Evan-
gelischen Kirchenkreises An Sieg
und Rhein, Almut van Niekerk,
bezieht das Projekt auf die Idee
des „großen Wir“ in der Konzep-
tion des Kirchenkreises: „Wir wol-
len mit- und füreinander einste-
hen.“ Die Gesellschaft brauche
Zusammenhalt. Troisdorfs Bürger-
meister Alexander Biber sagt im

Blick auf die bald erwartete Bau-
genehmigung: „Es sieht gut aus.“
Schon im Vorfeld der Übergabe
des Bescheids erklärte Finanz-
kirchmeister Dr. Lothar Carl über
die bewilligte Förderung der Stif-
tung Wohlfahrtspflege NRW, die
kurz vor Weihnachten in der Ge-
meinde eintraf: „Ich freue mich
riesig über die großzügige Zuwen-
dung der Stiftung Wohlfahrtspfle-
ge. Sie ist eine wertvolle Ergän-
zung und Entlastung bei der fi-
nanziellen Absicherung unseres
Bauprojektes und hilft uns, auch
unsere anderen gemeindlichen
und diakonischen Projekte auf
lange Sicht sicher zu planen.“
2020 hat der Rhein-Sieg-Kreis Quar-
tiersprofile für die Sozial- und Ge-
sundheitsplanung vorgelegt. Dem-
nach liegt das Evangelische Gemein-
dehaus in einem der beiden Quar-

tiere des Kreises, die die höchsten
Aufmerksamkeitszahlen hinsicht-
lich sozialer Probleme aufweisen.
Pfarrer Zöllich: „Das war Ansporn
für uns, das Haus zu einem Zentrum
für alle Menschen des Troisdorfer
Innenstadt-Quartiers umzubauen.“
Der Pfarrer für Stadtkirchenarbeit
Sebastian Schmidt: „Es ist groß-
artig, in der Stiftung Wohlfahrts-
pflege einen starken Partner für
unsere Arbeit in der Mitte der
Troisdorfer Innenstadt zu haben.
Geistvolles statt Trostloses, Ge-
meinschaft statt Vereinzelung,
Willkommen-Sein statt Abge-
hängt-Werden - dies macht unse-
re Arbeit in der Stadtkirche aus.“
Das sanierte Quartierszentrum
werde die Möglichkeiten, passen-
de Angebote mit den Menschen
der Innenstadt zu entwickeln und
für sie anzubieten, stärken.

Kann man ein Clownsstück über
das Sterben und den Tod schrei-
ben? Kann man so etwas auf der
Bühne spielen? Man kann.
Und das hat Janine Krüger am
25.November 2023 auf der Bühne
der Aula in der Grundschule Ket-
telerstrasse großartig bewiesen.
Angeregt durch ihre Ausbildung
zur Trauerbegleiterin an der Aka-
demie für Palliativmedizin in

Bonn, hat sich Janine Krüger ge-
fragt, wie sich wohl ihre älteste
Figur, die Clownina, verhalten
würde, wenn sie Gevatter Tod, der
Sensenmann besuchte.
Herausgekommen ist ein wunder-
bares poetisches Stück, das am 25.
November Uraufführung feierte.
Die geladenen Gäste sahen eine
schwarze Bühne mit einem gro-
ßen Vollmond. Halb war die Büh-

ne durch einen Vorhang verdeckt.
Gutgelaunt marschierte Clowni-
na auf, um ihr Publikum mit ihrem
bewährten Mitmach- und Jong-
lierprogramm aus dem Koffer zu
unterhalten. Doch warum ist der
halbe Vorhang geschlossen?
Energisch reißt sie ihn auf und da
steht er: Gevatter Tod, der Sensen-
mann.
Herrlich zu sehen, wie Clownina

erschrickt, Reißaus nimmt und
sich hinter ihrem Koffer versteckt.
Sich einredet, dass der sie ja gar
nicht meint, dass es sich um ein
Irrtum handeln muss. Sich empört
über seine Anwesenheit und ver-
sucht, gegen ihn zu kämpfen.
Dabei gibt es urkomische Szenen,
wie die, dass Clownina versucht,
sich mit einem Pömpel auf dem
Kopf größer zu machen und dem
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Gevatter Tod Angst zu machen,
und wie ihr dies Vorhaben im
wahrsten Sinne des Wortes auf
die Füße fällt.
Viele Lacher gab es, als Clownina
sich über den Zustand des Sen-
senmannes lustig macht nach
dem Motto „Fleischlos glücklich“
mit ihm verhandelt, versucht, ihn
mit Hilfe des Publikums hinters
Licht zu führen und erkennt, dass
es nichts zu verhandeln gibt.
Still und ergriffen schaut das Pu-
blikum, wie Clownina schließlich
ihr Schicksal annimmt, aufräumt
und sich ergibt. Gewürzt wird das
Stück durch Gesangseinlagen, die
ganz wunderbar zum Thema pas-
sen, wie das Lied Should I stay or
schould I go. Es ist ergreifend, mit
welch einem Feingefühl für die Pro-
blematik sich Janine Krüger in ih-
rer Rolle als Clownina diesem
schwieriigen Thema nähert und
dabei mit ihrem intensiven Spiel,
ihrer berührenden Gestik und Mi-
mik, immer die Balance zwischen

Komik und Tragik behält.
Ein Meisterstück
DACAPO
P.S. Das Theaterstück ist für Men-
schen, die gerade einen Verlust
erlitten haben oder in Kürze er-
warten, nicht zu empfehlen.
Katharina Stoffregen
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:
Öffentliche Veranstaltung am
Samstag, 2. März um 17.30 Uhr.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort:
Aula der Gemeinschaftsgrund-

schule Sieglar, Kettlerstr. 9,
53844 Troisdorf
Achtung: Zugang über Graf-Ga-
lenstraße, Tor am Fußgängerüber-
weg, hinter der Überdachung
links, schräg über den Schulhof
gehen und den Eingang zur Aula
nehmen!
Die Dauer des Theaterstücks be-
trägt ca. 35 Minuten.
Der Eintritt beruht auf Spenden-
basis.

vhs Troisdorf und Niederkassel
Start Verteilung Programmhefte
Ab 24.01.2024 wird das Programm-
heft der Volkshochschule wieder
an jeden Haushalt in Troisdorf und
Niederkassel verteilt. Anmeldun-
gen, per Anmeldekarte, per E-Mail
oder online über die Internetsei-
te der vhs, www.vhs-tdf-ndk.de,
sind ab 29.01.2024,
08:00 Uhr möglich.
Mit dem ersten Semester des Jah-
res 2024 werden die Herausfor-
derungen nicht weniger: Vielleicht
erregt es nicht mehr so sehr die
Gemüter wie vor vier Jahren, aber
die Folgen der Corona-Pandemie
sind ja gerade im Bereich der Di-
gitalisierung in der Schule und im
Arbeitsleben deutlich spürbar.
Vielleicht betrifft uns der Krieg
zwischen der Ukraine und Russ-
land nicht mehr so direkt in unse-
rem alltäglichen Leben, wenn es
etwa um die Energieversorgung
durch Gas und Öl geht, aber die-
ser Krieg dauert mit all dem Leid
immer noch an. Vielleicht nehmen
wir den Überfall der Hamas auf
Israel in seiner tieferen Bedeu-
tung bislang gar nicht wahr, aber
eine Lösung dieses Konflikts ist
nicht direkt absehbar.
Und vielleicht stehen Sie persön-

lich vor ganz anderen Herausfor-
derungen auf ganz anderen Fel-
dern, so dass Sie sich in der gan-
zen unübersichtlichen Gemenge-
lage fragen, woher Hilfe kommt.
Dann hat die vhs natürlich auch
kein Allheilmittel für alles und je-
den, aber eine Spur können wir
hier mit unseren Mitteln legen:
Es ist Weiter-Bildung.
Mit Bildung haben Sie ein Werk-
zeug an der Hand, das Sie ganz
unabhängig von der Situation ein-
setzen können.
Das kann die schulische Bildung
sein, mit der Sie bei uns einen
Schulabschluss nachholen, um
sich auf eine neue und andere
Arbeitsstelle bewerben zu kön-
nen, das kann die gesundheitli-
che Bildung sein, um auch bei den
körperlichen Herausforderungen
Halt und Haltung zeigen zu kön-
nen, oder das kann auch ein
Sprachkurs sein, um sich auf eine
andere Welt und eine andere Kul-
tur einlassen zu können. Dies und
vieles mehr finden Sie wieder in
unserem aktuellen Programm die-
ses Halbjahres.
Und das macht auch vor dem Alter
nicht Halt: „Jeder, der aufhört zu

lernen, ist alt, mag er zwanzig
oder achtzig Jahre zählen.
Jeder, der weiterlernt, ist jung,
mag er zwanzig oder achtzig Jah-
re alt sein“, wusste schon Henry
Ford, und so finden Sie bei uns im
Angebot auch Kurse für junge
Menschen.
Und auch wenn sich Bildung nicht
messen lässt, hat uns John F. Ken-
nedy mitgegeben: „Es gibt nur
eins, was auf Dauer teurer ist als
Bildung, keine Bildung.“
Und so wünsche ich uns allen,
dass wir nicht nachlassen mit un-
serer ganz persönlichen  Bildung,
unserer breit gefächerten Weiter-
bildung. Wir werden die Krisen
dieser Welt nicht lösen, aber wir
können mit Bildung vielfach ver-
hindern, dass sich neue Krisen
„bilden“: Lassen Sie uns gemein-
sam daran arbeiten. Unser Team
und unsere Dozierenden freuen
sich darauf, hier mit Ihnen gemein-
sam tätig zu werden.
(www.vhs-tdf-ndk.de,
info@vhs-tdf-ndk.de,
www.instagram.com/
vhs_troisdorf_niederkassel/)
gez. Ute Quaasdorf
vhs-Leiterin
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Blitz Spich verpasst
Top-Ten bei Cross-DM

TLG-Jugendausschuss
hat neuen Vorstand
Infos und Events auf troisdorfer-lg.de

Troisdorfer goes Korea
Troisdorferinnen nehmen
an 4. Winter Youth Olympic Games in Korea teil

Fotos: Frank WiemannFotos: Frank WiemannFotos: Frank WiemannFotos: Frank WiemannFotos: Frank Wiemann

Trotz guter Form und starker Er-
gebnisse in den vergangenen Wo-
chen konnte das Team des RV Blitz
Spich bei den deutschen Cyclo-
Crossmeisterschaften in Rade-
vormwald ihre gesetzten Ziele
nicht ganz erreichen. „Unser Ziel
war ein Platz unter den Top-Ten,
das haben wir leider nicht ganz
erreicht“, war Blitz Fahrer Andre-
as Schröder nach dem Rennen
enttäuscht. Aufgrund des Schnees
und des gefrorenen Bodens wa-
ren die Bedingungen sehr schwie-
rig, so dass nur 56 von 76 Fahrern
an den Start gingen. Andreas
Schröder und Andreas Sunder-
mann gingen aus dem Mittelfeld
an den Start und konnten zu Be-

ginn einige Plätze gutmachen.
Sundermann stürzte jedoch früh
und musste zahlreiche Konkur-
renten ziehen lassen, so dass er
sich auf Rang 40 wiederfand. Die
wechselnden Bodenverhältnisse
erforderten höchste Konzentrati-
on, dennoch konnte Sundermann
sich bis auf Rang 30 zurückkämp-
fen. Besser lief es für Schröder,
der ein solides Rennen fuhr und
als 17. ins Ziel kam. „Auch wenn
wir über das Ergebnis etwas ent-
täuscht sind, sind wir dennoch
froh, ohne Defekt oder Verletzun-
gen durchgekommen zu sein und
stolz, an der deutschen Cyclo-
Crossmeisterschaft teilgenommen
zu haben“, erklärte Schröder.

Nach vielen Jahren als Jugend-
ausschussvorsitzender schied Se-
bastian Dreesbach aus dem Amt
aus, bleibt aber stellvertreten-
der Vorsitzender des Gesamtver-
eins TLG mit seinen fünf Abtei-
lungen. Als neuer Vorstand ge-
wählt wurden Selina Dreesbach

(Vorsitzende), Yannick Hüners
(Stellv. Vorsitzender), Malin Neu-
ßer (Nachwuchskoordinatorin)
und Marianne Obinna (Kassen-
wartin). Dabei werden sie von
den Nachwuchsvertreterinnen
Maren Argus, Laura Bormans und
Emma Sternberg unterstützt.

Die 4. Winter Youth Olympic Games
(YOG) werden dieses Jahr erstmalig
außerhalb von Europa ausgetragen.
Vom 19. Januar bis 1. Februar treten
1.900 Athlet*innen zwischen 15 und
18 Jahren aus 81 Nationen in
insgesamt 81 Wintersport Diszipli-
nen an. Aus Deutschland reisen 90
Athleten und Athletinnen in die im
Nordosten von Südkorea gelegenen
Provinz Gangwon. Unter ihnen wer-
den zwei Spielerinnen des EHC Trois-
dorf Dynamite e. V. sein. Torhüterin
Milana Lutz und Stürmerin Friederi-
ke Pfalz sind im Kader der U16-Frau-
en Eishockey Nationalmannschaft.
Beide freuen sich über die Nominie-
rung riesig und sind gespannt auf
die YOG 2024. Friederike Pfalz war
bereits 2023 bei den XVI Winter Eu-
ropean Olympic Youth Festival 2023
in Österreich mit dabei. Milana Lutz
war gerade noch in der Schweiz bei
der U18-Frauen-WM. Die Youth
Olympic Games waren bereits für
einige Wintersportler*innen das
Sprungbrett zu einer Olympiateilnah-

me und ihre sportlichen Erfolge. Wir
wünschen beiden Athletinnen und
dem Team der U18-Frauenmann-
schaft viel Spaß und Erfolg bei den
YOG in Südkorea und sind gespannt
auf Ihre Eindrücke, Begegnungen
und sportlichen Erfolge, von denen
sie uns nach ihrer Rückkehr berich-
ten werden.

Stürmerin Friederike PfalzStürmerin Friederike PfalzStürmerin Friederike PfalzStürmerin Friederike PfalzStürmerin Friederike Pfalz

Torhüterin Milana LutzTorhüterin Milana LutzTorhüterin Milana LutzTorhüterin Milana LutzTorhüterin Milana Lutz
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Bestleistungen
im TLG-Meeting
überzeugten
230 Jugendliche
beim Hallenevent
am Altenforst

Mit 230 jungen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern fand das 2. Quali-
fikationsmeeting der Troisdorfer
Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG)
ein hervorragendes Echo. In der
Dreifachsporthalle Zum Altenforst
standen die Wettbewerbe der
weiblichen U14 bis U18 sowie der
männlichen U14 und U16 auf dem
Programm. Es wurden die schnells-
ten Sprinterinnen und Sprinter ge-
sucht, im Weit- und Hochsprung
zeigten sich die besten Springer-
innen und Springer und im Kugel-
stoßen starteten die talentiertes-
ten Werferinnen und Werfer. So-
wohl aus Veranstaltersicht als auch
aus sportlicher Sicht war die Ver-
anstaltung ein voller Erfolg.
Überragende Leistungen in derÜberragende Leistungen in derÜberragende Leistungen in derÜberragende Leistungen in derÜberragende Leistungen in der
HalleHalleHalleHalleHalle
Besonders hervorzuheben ist die
erneut überragende Vorstellung
von Pauline Spengler (W13) im
Weitsprung. Sie verbesserte sich
auf starke 5,26 m und gewann
souverän. Nicht weniger deutlich

waren die Siege von Luca Weis-
haupt (M14) im Kugelstoßen
(11,32 m) und im Hochsprung, wo
er 1,63 m (PB) übersprang. Auch
im Hürdensprint konnte Luca sei-
ne Bestzeit auf nun 9,72s pulveri-
sieren. Einen nicht weniger be-
eindruckenden Hürdensieg fuhr
Adanma Nwachukwu (W14) ein,
die ihre Bestzeit auf 9,51s stei-
gerte. Sie gewann zudem den
Weitsprung ihrer Altersklasse mit
4,80 m. Im Hochsprung der weibli-
chen U18 siegte Nieke Andersson
mit übersprungenen 1,58 m, die
außerdem im Kugelstoßen eine
deutliche Bestleistung (9,67 m)
aufstellte.
Veranstalter höchst zufriedenVeranstalter höchst zufriedenVeranstalter höchst zufriedenVeranstalter höchst zufriedenVeranstalter höchst zufrieden
Veranstaltungsleiter und TLG-
Sportler Joshua Obinna fasste
überaus zufrieden zusammen:
„Mit fast 600 Starts hat die Ver-
anstaltung unsere Erwartungen

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

sogar noch übertroffen. Dass wir
dabei überall den Zeitplan ein-
halten konnten, liegt an der gu-
ten Vorbereitung der Veranstal-
tung und den fleißigen Helferinnen

und Helfern, die bei all unseren
Wettkämpfen miteinander an ei-
nem Strang ziehen.“ Mehr Ergeb-
nisse des Qualifikationsmeetings
auf www.troisdorfer-lg.de.

TLG-Sportlerin vorneweg:TLG-Sportlerin vorneweg:TLG-Sportlerin vorneweg:TLG-Sportlerin vorneweg:TLG-Sportlerin vorneweg:
Adanma Nwachukwu.Adanma Nwachukwu.Adanma Nwachukwu.Adanma Nwachukwu.Adanma Nwachukwu.

Bestzeit über Hürden: links Nieke Andersson, rechts Lara Müller.Bestzeit über Hürden: links Nieke Andersson, rechts Lara Müller.Bestzeit über Hürden: links Nieke Andersson, rechts Lara Müller.Bestzeit über Hürden: links Nieke Andersson, rechts Lara Müller.Bestzeit über Hürden: links Nieke Andersson, rechts Lara Müller.
Fotos: Olaf Pohl.Fotos: Olaf Pohl.Fotos: Olaf Pohl.Fotos: Olaf Pohl.Fotos: Olaf Pohl.

Hürdensprint mit Bestleistung:Hürdensprint mit Bestleistung:Hürdensprint mit Bestleistung:Hürdensprint mit Bestleistung:Hürdensprint mit Bestleistung:
Luca Weishaupt.Luca Weishaupt.Luca Weishaupt.Luca Weishaupt.Luca Weishaupt.
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Jahresrückblick SSF Sieglar 1960 e. V.
Die Highlights
Die Wettkampfmannschaften der
Schwimmsportfreunde Sieglar e.
V. blicken auf ein ereignisreiches
Jahr 2023 zurück. Viele Wett-
kämpfe für die Wettkampfmann-
schaften und viele schöne Erleb-
nisse auch außerhalb des Wasser
wurden miteinander geteilt - hier
der Jahresrückblick:
25. und 26. Februar 2023: Bei den
Mittelrheinmeisterschaften „SBM
Lange Strecken“ sind Lara Zicker-
mann, Yannick Sinnecker und auch
Mia Siegmund erfolgreich im Was-
ser unterwegs gewesen.
2. März 2023: Zum 63. Jubiläum
des Vereins sprangen die Mas-
ters ins Wasser und schwammen,
dem Anlass entsprechend, 63-mal
50 Meter.
18. und 19. März 2023: LüRa
Schwimmfest in Lülsdorf. Die
Schwimmerinnen und Schwimmer
der Mannschaften erreichten ei-
nen tollen 3. Platz im Medaillen-
spiegel. Allein 32-mal Gold, 23-
mal Silber und 12-mal Bronze gin-
gen an den SSF Sieglar e. V.
29. und 30. April: Teilnahme an den
SBM Meisterschaften in Duisburg.
25. August 2023: Die Nachwuchs-
mannschafts-Mitglieder tausch-
ten auf Einladung des Schwimm-
bezirkmittelrhein Badekappe und
Badehose gegen Schlittschuhe
und schnupperten in der Eissport-
halle Troisdorf „Icedome“ schon
ein bisschen Winterfeeling im
Sommer.

9. September 2023: Erfolgreiche
Teilnahme am Nachwuchs-
schwimmfest des Schwimmbezirk-
mittelrhein in Lülsdorf im Herman-
Loos-Bad.
Höhepunkt des Wettkampfjahres:
Am 23. und 24. September 2023
starteten die Schwimmer der
Wettkampfmannschaft im Okto-
pusbad in Siegburg bei den Kreis-
meisterschaften. Drei Schwim-
merinnen und Schwimmer sind bis
ins Finale der Jahrgänge 2006-
2009 geschwommen und haben
Platzierungen erreicht. Lara Zi-
ckermann ist auf Platz 3 in 50
Meter Schmetterling geschwom-
men, Klemens Malberg hat
ebenfalls den 3. Platz in 50 Meter
Rücken erreicht und Philip Kurth
landete auf dem 2. Platz in 50
Meter Schmetterling.
Auch beim Herbstschwimmfest am
14. und 15. Oktober in Bergheim
war eine Mannschaft des SSF
Sieglar e. V. am Start und hat gute
Ergebnisse mit nach Hause ge-
bracht.
Das folgende Wochenende, 21.
und 22. Oktober 2023, stand dann
im Zeichen der Kurzbahnmeister-
schaften. Hier starteten die Mit-
glieder der Wettkampfmannschaft
im Bonner Frankenbad und nah-
men auch hier an einigen Final-
Läufen teil.
Am Ende des Jahres fand das Be-
zirksfinale des KidsCups im No-
vember 2023 statt.
Es war eine tolle Gelegenheit für
die jüngsten Schwimmerinnen und
Schwimmer des Vereins (Jahrgän-
ge 2014-2017) sich zu beweisen.

KudsCup 2023KudsCup 2023KudsCup 2023KudsCup 2023KudsCup 2023

KreismeisterschaftenKreismeisterschaftenKreismeisterschaftenKreismeisterschaftenKreismeisterschaften

Jubiläum 63-mal 50 MeterJubiläum 63-mal 50 MeterJubiläum 63-mal 50 MeterJubiläum 63-mal 50 MeterJubiläum 63-mal 50 Meter
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: (kombiniert) 5,0, innerstädtisch (langsam) 7,0, Stadtrand (mittel) 5,0, 
Landstraße (schnell) 4,0, Autobahn (sehr schnell) 6,0, CO2-Emissionen (kombiniert) 130 g/km

z. B.T-Cross MOVE 1.0 l TSI OPF 81 kW (110 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG

Ausstattung: Lackierung: Reef Blue Metallic, Anhängevorrichtung abnehmbar, Lendenwirbelstützen vorn, Rückfahrkamera „Rear View“, As-

sistenzpaket „IQ.DRIVE“, „Plus“-Paket für Sondermodelle, Navigationssystem „Discover Media“, 17-Zoll-Leichtmetallrader „Bangalore“, Digital 

Cockpit Pro, LED-Scheinwerfer, Licht-und-Sicht-Paket inkl. „Light Assist“, Klimaanlage „ Air Care Climatronic“, App-Connect Wireless, Winterpa-

ket mit beheizbaren Vordersitzen, Multifunktionslenkrad in Leder, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich u.v.m. 

Fahrzeugpreis inkl. Überführungskosten: 35.094,99 € 1

Preisvorteil:                         7.099,99 € 1

HOFF Aktionspreis:  27.975,00 € 1

Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer.  Gültig bis 30.01.2024. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 01/2024. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und 
Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Der T-Cross Move. Variabel und kompakt. Gepaart mit angesagtem Crossover-Design 

und funktionaler Alltagstauglichkeit. Kurzum: Der T-Cross ist ein moderner Abenteurer, 

der die Zeichen der Zeit neu interpretiert. Steigen Sie ein! 

Sofort verfügbar! Nur zum Mitnehmen! Nicht nachbestellbar!
Nur noch 3 Fahrzeuge! Nur bis 30.01.2024!

Jetzt 7.099,99 € 1 Preisvorteil sichern!

Aktionspreis 27.975,00 € 1

Weitere Modelle wie e-Up!, Golf und Tiguan im Angebot! 

HOFF Sale
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Katholische
Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu

Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe -
Gottesdienst für Erwachsene
18.30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
19.30 Uhr - St. Antonius
Bibelrunde
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkrankzgebet
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
8.15 Uhr - St. Johannes
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Peter und Paul Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und
Spich

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar
Kreuzkirche in Sieglar um 9.30 Uhr
mit Pfarrerin Katherina Plume
Martin-Luther-Kirche in Oberlar um
11 Uhr, mit Pfarrer Michael Lunken-
heimer
Lukaskirche in Spich
Fahrdienst nach Sieglar zum Gottes-
dienst, Abfahrt um 9.10 Uhr ab Ge-
meindehaus Spich
28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar
Kreuzkirche in Sieglar um 11 Uhr,
FamilienKirche mit Mittagessen mit
Pfarrer Marc Jansen
Martin-Luther-Kirche in Oberlar
Fahrdienst nach Spich zum Gottes-
dienst, Abfahrt um 10.40 Uhr ab
Martin-Luther-Kirche
Lukaskirche in Spich um 11 Uhr mit
Pfarrer Sebastian Schmidt
Jecke Hoftöne Inklusiver Karnevals-
nachmittag im Martin-Luther-Haus,
Am Wildzaun 14
Dienstag 23. Januar ab 15 UhrDienstag 23. Januar ab 15 UhrDienstag 23. Januar ab 15 UhrDienstag 23. Januar ab 15 UhrDienstag 23. Januar ab 15 Uhr
Neues Neues Neues Neues Neues Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:
FriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChor
Kantor Johannes Merkle lädt alle
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren

herzlich dazu ein!
Die Proben finden immer donners-
tags von 17 bis 18 Uhr in der Lukas-
kirche Spich, Im Wiesengrund 9, statt.
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Gruppen-
leitenden, die Mitglieder des Pres-
byteriums oder die Mitarbeitenden
der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Damit die Kosten nicht über den
Kopf wachsen:
Vertrauliches Hilfsangebot der Dia-
konie Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de
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Kirche für dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen. Weitere Informa-
tionen sind auf unserer Homepa-
ge www.christus-centrum.de zu
finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg

Evangelische Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Troisdorf, Troisdorf West
Offene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskirche
Montag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 Uhr
und Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
10 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrer Zöllich

Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Abendmahl undAbendmahl undAbendmahl undAbendmahl undAbendmahl und
KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst
11.15 Uhr -
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Zöllich

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Zuversicht - in diesen Zeiten?!Zuversicht - in diesen Zeiten?!Zuversicht - in diesen Zeiten?!Zuversicht - in diesen Zeiten?!Zuversicht - in diesen Zeiten?!
Vortrag und Musik
Sonja Schöntauf, Sinnstifterin
Brigitte Rausche, Musikerin
19.30 Uhr - Johanneskirche

Eintritt frei - Spenden zu Gunsten
der Kirchenmusik willkommen

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
MiniKircheMiniKircheMiniKircheMiniKircheMiniKirche
11.15 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Pfarrerin Zöllich
EvensongEvensongEvensongEvensongEvensong
18 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer
Schmidt
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 -
22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Gemeindebüro 02241 - 8 36 67
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie
Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
11 Uhr - St. Gerhard ökumenischer
Gottesdienst anl. d. 100-jährigen
Bestehens der Schützenbruder-
schaft St. Sebastianus Troisdorf mit
dem Bläserenssemble
16 Uhr - Heilige Familie Beichtge-
legenheit
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Familien-
messe, anschließend Gemeinde-
frühstück
11 Uhr - St. Maria Königin Hl. Mes-
se in vietnamesischer Sprache
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst, anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
8 Uhr - St. Hippolytus Gottesdienst
Schule Schloßstr.
10.30 Uhr - Seniorenresidenz
St. Franziskus Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
8 Uhr - St. Maria Königin Gottes-
dienst Schule Blücherstr., 2. Schul-
jahr
8.05 Uhr - Waldschule Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
8 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich Got-
tesdienst Asselbachschule Klas-
sen 3 und 4
8.10 Uhr - Asselbachschule, Spich
Gottesdienst Asselbachschule
Klasse 1 und 2 in der Aula
8.30 Uhr - ev. Johanneskirche, Tdf.
Gottesdienst Realschule Am
Heimbach
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
8.10 Uhr - Sternenschule, Spich
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Rosenkranzgebet

18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe,
anschl. Gemeindefrühstück
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
10.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kleinkindergottesdienst im Pfarr-
heim
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Karnevalistische Andacht
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Die SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsingeraktionaktionaktionaktionaktion in allen Or-
ten unseres Sendungsraums war
ein großer Erfolg!

Wir freuen uns, dass viele kleine
und größere Königinnen und Köni-
ge unterwegs waren, um den Se-
gen Gottes für das neue Jahr auf
die Türen der Häuser zu schreiben
- und dass viele erwachsene Be-
gleiterinnen und Begleiter so en-
gagiert mit dabei waren!
Wir danken allen, die mit offenen

Herzen und Händen zu einem groß-
artigen Spendenergebnis beigetra-
gen haben! Dies ist unser gemein-
samer Beitrag zur Unterstützung
wichtiger Hilfsprojekte für unsere
Erde in Amazonien und Weltweit.
Möge die Zuversicht, unter Got-
tes schützendem Segen zu leben,
uns ins neue Jahr begleiten!
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Gottesdienste Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom 20. bis 28. Januar
Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
17 Uhr, St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr, St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr, St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
11.45 Uhr, St. Adelheid: ökumeni-
scher karnevalistischer Wortgot-
tesdienst
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
8.30 Uhr, St. Dionysius:
Morgengebet

9 Uhr, St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
9 Uhr, St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
9.30 Uhr, St. Laurentius:
Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-
onausteilung
18 Uhr, St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr, St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
8.30 Uhr, St. Dionysius:
Morgengebet

17.55 Uhr, St. Laurentius:
Rosenkranz
18.30 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
17 Uhr, St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr, St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr, St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
mitgestaltet vom MGV
11.30 Uhr, St. Adelheid:
Hl. Messe

Der Friedhof:
Ein Ort, an dem
unsere Trauer
Halt findet
Deutsche wählen
den Friedhof als
wichtigsten
Bestattungsort
Wer die Berichterstattung über
Bestattungen verfolgt, gewinnt
den Eindruck, die Beisetzung auf
dem Friedhof sei nur noch ein
Randthema. Vielfältige neue For-
men der Bestattung in Wäldern
und andere extravagant anmu-
tende neue Bestattungsprakti-
ken werden präsentiert.
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur wollte es genauer
wissen und hat eine deutschland-
weit repräsentative Umfrage des
Forschungsinstituts DIMAP be-
auftragt. Dabei zeigt sich, dass
heute die Mehrheit die Feuer-
bestattung der Erdbestattung
vorzieht, die Urne jedoch mit
über 94 % auf den rund 32 000
Friedhöfen unseres Landes bei-
gesetzt werden.
Pflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegen
im im im im im TTTTTrendrendrendrendrend
Tendenziell wünschen sich die
Deutschen vor allem individuel-
lere und pflegefreie Grabanla-
gen. Durch weit entfernt leben-
de Familien ist die traditionelle
Grabpflege kaum zu realisieren.
Vor allem ältere Menschen
sprechen immer wieder den ban-
gen Satz aus, sie wollten ihren
Angehörigen nicht zur Last fallen.
Leider wird dabei verkannt, dass
sich ihre Angehörigen oft einen
konkreten Trauerort wünschen,
gerade wenn sie weit weg leben.
Bestatter vermitteln Grabpfle-
gevereinbarungen, die wesent-
lich günstiger sind als oft ange-
nommen. Bestatter beraten Vor-
sorgende ausführlich und kos-
tenfrei.
Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur hat sich die För-
derung und Weiterentwicklung
der Bestattungskultur zur Auf-
gabe gemacht. Es weist darauf
hin, dass unsere Friedhöfe mehr
Kreativität und Fantasie brau-
chen. Zwar gibt es vorbildliche



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 20. Januar 2024 | Woche 3 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 47

Friedhofsanlagen, oft jedoch
aber genau das Gegenteil, wo
lediglich rückläufige Belegungs-
zahlen verwaltet werden und
sich die Gebührenspirale immer
weiter dreht.
Oliver Wirthmann vom Kuratori-

um Deutsche Bestattungskultur
betont, dass Menschen heute
neue Formen der Trauerbewälti-
gung praktizieren wollen: „Un-
sere Friedhöfe müssen individu-
eller und bunter werden!“, so
seine Überzeugung. Andreas

Niehaus, Bestattermeister aus
Bielefeld, ist der Friedhof
ebenfalls ein Herzensanliegen
und er stellt fest: „Wenn ich als
Bestatter Menschen gut bera-
te, welche vielfältigen Möglich-
keiten auf unseren Friedhöfen
möglich sind, wird die Bestat-
tung im Wald hinfällig.“
Positive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unserer
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft

Friedhöfe sollen positive Spie-
gelbilder unserer Gesellschaft
werden. In versöhnter Verschie-
denheit kann es dann auf unse-
ren Friedhöfen unterschiedliche
Grabfelder geben, die Christen
genauso beherbergen wie Men-
schen ohne eine religiöse Bin-
dung oder auch Mitbürger, die
aus fremden Kulturen bei uns
Heimat gefunden haben. (akz-o)

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-o
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„We are with you“:
Schwangerenberatung bietet neue Staffel
Die Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung der
Diakonie und die Evangelische
Erwachsenenbildung An Sieg und
Rhein unterstützen (werdende)
Mütter und Väter mit einer neuen
Staffel der Online-Reihe „We are
with you“. An sechs Abenden be-
antworten Expertinnen typische
Familienthemen und Anliegen jun-
ger Eltern.
Ungewöhnlich ist in diesem Jahr
der Auftakt: Dank der Initiative
eines Pfarrteams gibt es erstmals
im Evangelischen Kirchenkreis An
Sieg und Rhein das Angebot einer
Segensfeier für werdende Eltern.
„Segen berührt neues Leben“ lau-
tet der Titel. Die Feier beginnt am
Mittwoch, 24. Januar, um 18.30
Uhr in der Auferstehungskirche,
Annostraße 14, 53721 Siegburg.
Eingeladen ist jede schwangere

Frau - und mit ihr die Menschen,
die sie mitbringen möchte.
Die Videokonferenz-Reihe „We
are with you“ geht dann wie folgt
los bzw. weiter, jeweils von 20 bis
21.30 Uhr:
6. Februar:
Finanzpower für Frauen - Finanzi-
ell unabhängig sein, mit Finanz-
coachin Dr. Birgit Happel
5. März: Me time mit Baby - Was
braucht es für einen ausgegliche-
nen Familienalltag, mit Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeu-
tin Sybille Scholl
16. April: Ich bekomme ein Baby -
Finanzen, Elterngeld, Elternzeit,
mit den Fachberaterinnen Ruth
Kippelt und Elke Hörmann
7. Mai: Reif für den Löffel.
Infoabend zum Thema Beikost mit
der Ernährungswissenschaftlerin
Claudia Thienel

4. Juni: SoloMama! Den Kinder-
wunsch ohne Partner realisieren.
An diesem Abend werden zwei
SoloMamas berichten
2. Juli: Schrei- und Schlafproble-
me bei Babys lösen, mit der Kin-
der- und Jugendpsychotherapeu-
tin Anke Moisa
Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldung möglich. Inter-
essierte klicken einfach jeweils
am Termin auf die Webadresse
t1p.de/wearewithyou.
Die Reihe heißt wie der Insta-
gram-Kanal der Schwangerenbe-
ratung „We are with you“.
Der Name ist Programm: Online-
Reihe und Insta-Inhalte unter-
stützen Schwangere, Mütter und
Väter in Fragen rund um Schwan-
gerschaft und Geburt.
Informationen über We are with
you im Web:

www.diakonie-sieg-rhein.de/
wearewithyou/
We are with you auf Instagram:
www.instagram.com/
wearewith__you/
Die Segensfeier am 24. Januar:
www.ekasur.de/segensfeier-fuer-
werdende-eltern/

Foto: ekasur.de / Anna NeumannFoto: ekasur.de / Anna NeumannFoto: ekasur.de / Anna NeumannFoto: ekasur.de / Anna NeumannFoto: ekasur.de / Anna Neumann
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AchtungAchtungAchtungAchtungAchtung
Kaufe gut erhaltenes Geschirr, Gläser,
Modeschmuck usw. Tel: 0178 9244143

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht

Ältere Dame sucht 2,5-3 Zimmer Woh-
nung in Troisdorf. Gerne in ruhiger ab-
gelegener und angenehmer Umge-
bung. EBK vorhanden.
Tel: 0176/60728198

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesucht

5-6 Stunden pro Woche auf Minijob-
Basis. Tel. 02241/79334

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

PPPPPartnerin gesuchtartnerin gesuchtartnerin gesuchtartnerin gesuchtartnerin gesucht
Älterer Herr, (75), sucht Partnerin (Al-
ter &Aussehen egal) im Raum BN/SU
für Dauerbeziehung/Ehe. Seriöse Ant-
worten bitte mit Chiffre 2613 per Mail
an service@rautenberg.media oder per
Post an Rautenberg Media, Kasinostr.
28-30, 53840 Troisdorf

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
3 Zimmer 3 Zimmer 3 Zimmer 3 Zimmer 3 Zimmer WWWWWohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesucht

Mitarbeiter der German Airways sucht
3 Zimmer Wohnung in Troisdorf oder
Umgebung zum Flughafen. Wir sind
eine kleine Familie mit 2 jährigem
Kind und suchen zum nächst mögli-
chen Zeitpunkt eine neue Bleibe.
Bitte melden Sie sich unter
service@germanairways.com oder
0172 8606 116

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte.
Alte Schindeln aus Eichenholz
mussten zum Teil ausgetauscht,
die verbliebenen mit einem Tro-
ckeneisverfahren schonend ge-
reinigt und anschließend gestri-
chen werden. Bei diesen Arbei-
ten kamen denkmalgerechte
Produkte von Caparol zum Ein-
satz: Histolith Halböl und Leinöl
für den Anstrich von alten und
neuen Schindeln, die speziell für
Fachwerk und Holzverkleidungen
entwickelt wurden, sowie Histo-
lith Sol Silikat als Fassadenfarbe.

Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk zu
erlernen, können mit ihren Hän-
den etwas erschaffen.
Das erfordert mitunter Durchhal-
tevermögen und Ehrgeiz, doch es
lohnt sich. Denn die Bewahrung
von Ortsgeschichte wie in unse-
rem Beispiel, spricht für sich
selbst. Neben Denkmalpflege sind
die Gestaltung und Pflege von
Oberflächen im Innen- und Außen-
bereich Betätigungsfelder des
Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen.
Wer körperlich fit ist und nicht
nur drinnen, sondern auch
draußen arbeiten will, ist hier rich-
tig. Hervorragende Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten, wozu

Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.
Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o
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auch ein duales Studium gehört,
und auch die Möglichkeiten der
Spezialisierung in den Bereichen
Farbgestaltung und Kirchenma-
lerei, Bauten- und Korrosions-
schutz ermöglichen es, Karriere
zu machen.
Die Nachwuchsförderung und da-
mit die Zukunft der „Next Gene-
ration“ im Maler- und Lackierer-

Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:
Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o

handwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie. Mit der Initiative „Mal
Dir Deine Zukunft aus!“ werden
Berufseinsteiger oder frischgeba-
ckene Selbstständige - mit einem
breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter
www.caparol.de/nachwuchsfoer-
derung (akz-o)
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Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen
Handwerkerinnen und Handwerker
sind heute mehr denn je gefragt.
Der Beruf des Ofen- und Lufthei-
zungsbauers beispielsweise ist ei-
ner der vielseitigsten und ab-
wechslungsreichsten - und einer

mit besonderem Charakter. Unter
#ofenhelden hat der GesamtVer-
band OfenBau e. V. (GVOB) eine
Ausbildungskampagne gestartet.
Damit soll ein Beruf bekannter
gemacht werden, den viele Ju-

gendliche bei der Wahl des Aus-
bildungsberufs gar nicht „auf dem
Schirm haben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist

ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen viele
Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Ge-
sellenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Luftheizungsbau-
er arbeiten sowohl für Industrie-
betriebe, die Öfen in Serie her-
stellen, als auch in Kleinbetrie-
ben, die Kachelöfen individuell
nach Kundenwünschen errichten.
Mit etwas Berufserfahrung kann

Bei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- undBei der Ausbildung zum Ofen- und
Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-Luftheizungsbauer lernt man viel-
fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.fältige Tätigkeiten kennen.
Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/Foto: DJD/GVOB/
www.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.dewww.kachelofenwelt.de
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Für unser Zentrallabor mit Hauptsitz in Linz/Rhein suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Medizinisch-technischen 

Assistenten Labor (w/m/d)
in Teilzeit oder Vollzeit

Wir erwarten von Ihnen 

 staatl. Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung MTA-L 

/ MTLA

 

 

 Teilnahme an Bereitschaftsdiensten

 Freude und Motivation an qualitätsorientierter Arbeit im 

Team

Wir sind …

...das ‚Zentrum für Labordiagnostik‘ und bedienen regional 

Zudem sind wir Referenzlabor der ältesten deutschen Kno-

Vollautomatisierung ist hoch.

Die Vergütung erfolgt nach den Richtlinien für Arbeitsverträge 

in den Einrichtungen des Deutschen Caritasverbandes (AVR) 

mit einer zusätzlichen Altersversorgung.

-

-

im „PDF-Format“ an:

Verbundkrankenhaus Linz-Remagen

 

53545 Linz/Rhein

www.krankenhaus-linz-remagen.de

Das Verbundkrankenhaus Linz-Remagen ist eine freigemeinnützige 

Einrichtung der Grund- und Regelversorgung, mit den zwei Betriebs-

stätten Franziskus Krankenhaus in Linz am Rhein und Krankenhaus 

Maria Stern in Remagen, mit insgesamt 293 Betten in den Fachabteilun-

gen der Inneren Medizin, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Orthopädie 

und Unfallchirurgie sowie Anästhesie, Intensiv- und Palliativmedizin, 

Schmerztherapie und der Belegabteilung Gynäkologie. Zwei medizini-

sche Versorgungszentren mit 8 Facharztpraxen ergänzen das stationä-

re Angebot.

Verbundkrankenhaus
Linz-Remagen

man seinen Meister machen,
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufstei-
gen. Oder man wagt mit dem
Meistertitel die Selbstständigkeit.
Eine Weiterbildung als Techniker in
der Fachrichtung Heizungs-, Lüf-
tungs-, Klimatechnik ist ebenso mög-
lich. Und ein nachfolgendes Bache-
lor-Studium im Studienfach Ver-
sorgungstechnik eröffnet wei-
tere Karrierechancen.

Einen #ofenhelden Infotalk findet
man kostenfrei unter
https://wir-sind.ofenhelden.info.
Ofenbauer informieren hier über
ihren abwechslungsreichen Beruf.
Wer ihn kennenlernen möchte,
sollte sich nach einem ein- oder
mehrwöchigen Praktikum bei ei-
nem Ofenbauerbetrieb in der
Nähe erkundigen, unter
www.ofenhelden.info gibt es dazu
mehr Informationen. (DJD)

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de
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Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstr. 10, 53844 Troisdorf, 0228/451975

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln, 02203/65191

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstr. 71, 53721 Siegburg, 02241/50528

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstr. 107, 53757 Sankt Augustin, 02241/27013

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstr. 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Str. 81, 53757 Sankt Augustin, 02241-932130

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Vitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-Apotheke
Spicher Str. 101, 53844 Troisdorf, 02241/846250

Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“,
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
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Rat und Hilfe

Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre
Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Um-
orientierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörun-
gen, zu Psychotherapiemöglich-
keiten.
Montag 10 bis 12 Uhr - offene
Beratung, sonst nach Terminver-
einbarung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr - Beratung
zu rechtlichen Fragen - Aufklärung
über rechtliche Aspekte in Lebens-

lagen wie z. B. Trennung und
Scheidung - Anmeldung erforder-
lich, jeden 3. Freitag im Monat 17
bis 19 Uhr - Beratung zu rechtli-
chen Fragen für geschädigte Zeu-
ginnen z. B. nach sexualisierter
und häuslicher Gewalt und zu aus-
länderrechtlichen Fragen - Anmel-
dung erforderlich.
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de

Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises

TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienst
zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-
dienstdienstdienstdienstdienst: 01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist folgendermaßen
besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8
Uhr des darauffolgenden Mor-
gens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr und
an Samstagen, Sonntagen,
sowie an Feiertagen, ganztä-
gig.

Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)
Christina, 01578/8371706

Osteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-Selbsthilfegruppe
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

02241/46702
MS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-Gruppe

02241/72381
pro familiapro familiapro familiapro familiapro familia

02241/21010
AWOAWOAWOAWOAWO
Kreisverband Rhein-Sieg eKreisverband Rhein-Sieg eKreisverband Rhein-Sieg eKreisverband Rhein-Sieg eKreisverband Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

02241/96924-0
Selbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe Körperbehinderter

02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragen

02241/55101
Bechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-Gymnastik

02241/385076
esperanzaesperanzaesperanzaesperanzaesperanza

Beratungs- und Hilfenetz vor,
während und nach einer
Schwangerschaft
02241/95804-77

Männer mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit Krebs
Siegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und Umgebung
„Von Mann zu Mann“, so lau-
tet das Motto (nicht nur) un-
serer Selbsthilfegruppe. Wir
wollen miteinander Erfahrun-
gen austauschen, uns gegen-
seitig Hilfestellungen geben
oder Hilfe vermitteln.
Unsere Treffen finden jeden
dritten Donnerstag im Monat
um 19 Uhr im „Denkraum“,
Haufeld 2a, Siegburg statt.
Kontakte, Termine und ande-
re wichtige Informationen fin-
dest du auf unserer Homepa-
ge: www.mmk-su.info
Du kannst einfach dazu kom-
men, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

HIVHIVHIVHIVHIV-T-T-T-T-Test und est und est und est und est und TTTTTests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell über-----
tragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionen

Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexuali-
tät und Gesundheit, Hippoly-
tusstraße 48, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 17 bis 20 Uhr,
check-it - Beratungsstelle Se-
xualität und Gesundheit, Hip-
polytusstraße 48,
53840 Troisdorf
Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit
Montag: 10 bis 13 Uhr
Dienstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Persönlich: check-it - Bera-
tungsstelle Sexualität und
Gesundheit, Hippolytusstraße
48, 53840 Troisdorf, Telefo-
nisch: 02241/2656993

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066, mobil: 0177/
1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags
von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151/16573691
Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Neu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. Oktober
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr

Donnerstag 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 201429602241 201429602241 201429602241 201429602241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und indivi-

duelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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